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DIE :FOHAMINIFEUEN 

AUS DEll 

()RDNUNG DER STICIIOSTE<J- Il~ll 

VON < )ßEll - LAPUGY lN ·SIEHENBÜllGEN . 

• J. LCl>VVIG KECGEllUllEN. 

Die häufige Erwähnung der Örtlichkeit „Ober-Lapugy" in dem unter Mitwirkung des Herrn 
P. Partsch, Directors des k.k. Hof-l\Iincralien-Cabinets, von Herrn Dr. l\foritz Hiirncs ver­
fassten Werke: „die fossilen Mollusken des Wiener Tertiär-Beckens" hat dcrsc•ll>m1 
bereits eine Bedeutung vor dem paläontologischen Publicum gegeben; die vorweltlichen Funde. 
die namentlich seit dem Jahre 1852 daselbst gemacht wurden, werden ihr, sobald sie bekannt 
gemacht sind, einen europäischen Ruf vindiciren, und es ist voraussichtlich, dass bei einer 
nachhaltigen Ausbeutung sie durch Artenrcichthum den reichsten Fundstättcn Europa's gleich 
kommen wird. Ober-Lapugy repräsentirt, was seine Gastcropodcn anbelangt, wenigstens jetzt 
schon das ganze grosse Wiener Tertiär-Becken; aber auch in Ansehung der Foraminiferen steht 
es demselben nicht nach. Schon die kleinen N otizcn, welche die „Berichte über die l\Iitthcilun­
gen der Freunde der Naturwissenschaften in Wien" (Hd. II, S. 163 und später ßd. III, S. 256) 
über das Vorkommen aer Foraminiferen im Tegel von Lapugy brachten, konnten hinreichen, 
die Aufmerksamkeit des Paläontologen in der bezeichneten llichtung der benannten Örtlichkeit 
wzuwenden; ein unausgesetztes fast achtjähriges Sammeln hat einen kiistlichcn Schatz von 
Material angeh.äuft ·und derselbe enthält des Neuen mehr als vcrmuthct werden konnte. In 
einem kleinen Aufsatze habe ich in der eilften Nummer der „ V crhandlungcn und l\1itthcilungc11 
des siebenbürgischen Vereines für N aturwisscnschaftcn" des Jahres 18[>0 versucht, den Gehalt 
des Lapugyer Tegelthones an Foraminiferen annähernd anzugeben; andere klcincAufsfüzc des­
selben und der späteren Jahre haben einzelne Genera behandelt, soweit eben das :Material 
damals dazu Veranlassung darbot. Unterdessen vermehrten sich durch Untersuchung des zuge­
wachsenen Materiales die Vorkommnisse; es wurden thcils bis dahin noch nicht vorgekommene 
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Arten des „Wiener Beckens aufgefunden, theils neue Formen entdeckt, welche mit bereits publi­
cirten Arten nicht vereinigt werden konnten. Die folgenden Blätter liefern eine Zusammen­
stellung der Stichostegier d'Or oign y's, welche ich bis jetzt in dem Tegel von Lapugy aufge­
funden habe. Es schien mir nothwendig, bei dieser Gelegenheit meine früheren kleinen Aufsätze 
aber Foraminiferen dieser Localität einer Revision zu unterwerfen; in Folge derselben sind 
manche meiner früheren Arten eingegangen, da ich auf meinem jetzigen Standpunkte Forme11 
vereinigen zu miissen glaubte, die ich ehedem als besondere Arten betrachtete.Jenen Arten, welche 
nach vorgenommener Revision und nach Vereinigung des Gleichartigen in meinen Publicationen 
als selbstständig von mir beibehalten wurden, glaubte ich kurze lateinische Diagnosen beifügen 
zu sollen; die erst in den letzten Jahren von mir aufgefundenen neuen Arten erhielten ausführ­
liche Beschreibungen. Die Abbildungen, welche diesen Aufsatz begleiten und mit Hilfe eines 
guten Plössel'schen Mikroskopes von mir ausgeführt worden sind, liefern ausser den 11eucn 
Formen auch noch bemerkenswerthe Varietäten von bisher schon bekannt gewesenen Arten. 

Obgleich ein Feind der Wiederholung dessen, was schon publicirt vorlieg-t, glaulJe ich 
doch aus meinem oben angeführten kleinen Aufsatze eine Stelle, die sieh auf die Desehaffcn­
l1eit der Tegel-Ablagerung bei Ober-Lapugy bezieht, hier beisetzen zu sollen, zumal da Ji(' 
"Verhandlungen und Mittheilungen des sicbenbürgischen V ercincs für N aturwissensehaften ~, die 
zunächst unter den siebenbi.irgischen Landeskindern die Kenntniss des eigenen Vaterlamlcs in 
naturwissenschaftlicher Beziehung verbreiten und anregend ·wirken wollten, manchem Leser 
dieses Aufsatzes unbekannt geblieben sein dürften. 

"Ober-Lapugy liegt am linken Marosch- Ufer, l 1/2 Stunde vom Flusse und 21
/ 2 Stunden 

von der Poststation Dobra entfernt, am oberen Ende eines engen Thales ganz in dem Trgel­
gebilde. In allen "\Vasserrinnen rechts und links ki.indigt sich dem Besucher des Ortes der 
'l'egelthon durch seine aschgraue, im feuchten Zustande fast schwarze Farbe an; ich glaube 
mit Zuverlässigkeit annehmen zu diirfen: dass das Gebilde eine Höhe von 300 "Wiener Fuss, 
von der Thalsohle gerechnet, erreiche. In der oberen Hegion des Gebildes mischen sich in da's 
Aschgraue seiner Färbung gelbliche und blassröthliche Thontheile, die aufsteigend an Menge 
zunehmen, so dass ich es in dem obersten Theile einer der am höchsten hinaufreichenden 
Wasserrinnen schmutzig röthlichgelb fand. Die abgelagerte Masse ist feinerdig, sehr fest uud 
dicht, nur sehr wenig sandige dünne Streifen unterbrechen nicht selten das Homogene derselben. 
Diesen sandigen Streifen oder Schnüren sieht man gewöhnlich viele kleine Fragmente von sehr 
zarten Conchylien beigemengt, - sie führen dann immer auch ganz kleine Schnecken in nicht 
geringer Quantität; der nicht mehr graue 'rege] der oberen Region, worin ich einzelne, etwa 
fingerdicke Sandsteinschichten mit in dieselben eingebackenen Conchylien zu bemerken Gele­
genheit hatte, ist weniger fest, wird an der Luft sehr rissig und daher bei dem Hinzutritte 
des Regens in Menge abgewaschen, worauf er sich an weniger steilen Stellen tiefer unten 
wieder anhäuft." 

"In diesem Gebilde liegen zahlreiche Geschlechter und noch zahlreichere Arten von 
Schalthieren und Polyparien einer friiheren Schöpfung eingeschlossen, die ersteren häufig 
beschädigt und nur als Fragmente, oft mürbe und daher bei dem Herausnehmen sehr zerbrech­
lich, häufig aber noch so frisch, dass sie nicht nur den Glanz recenter Conchylien, sondern wohl 
auch noch die Färbung haben, durch die sie sich auszeichnen als die Thiere lebten welche sie 

' ' bewohnten. Die Foraminiferen-Gehäuse finden sich von unten bis hinauf durch das o·anze 
Gebilde; doch bieten sich uns hier sehr bemerkenswerthe Erscheinungen dar sowohl in Bezug 
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auf ~en Gehalt solcher Gehäuse überhaupt, als in Bezug auf die Verbreitung und clie Menge 
gewisser Geschlechter'' 1). · 

-Was der Örtlichkeit „ Ober-Lapugy" das meiste Interesse gibt, ist unstreitig der Umstand 
dass sie die Einschliisse des l\fiocen und Pliocen in ihren Straten, die durchaus nur einer tmd 
zwar ganz ruhigen ununterbrochen fortgeschrittenen Bildungs-Epoche angehören, in einer 
Weise beherbergt, wie es sonst kaum irgendwo der Fall ist, und somit die Vereinigung beider 
'l'ertiär-Ablagerungen unter dem Namen des Neo gen vollkommen rechtfertigt. 

GLANDULINA D'ORBIGNY. 

Je geringer noch die Arten dieses Geschlechtes zur Zeit der Abfassung und der Heraus­
gabe des d'O r bign y'schen classischen ·w erkes über die Foraminiferen des Tertiär-Beckens 
von Wien waren, um so erfreulicher war es für mich, in dem Tegel von Ober-Lapugy bald 
nach dem Erscheinen des genannten vVerkes noch in den Vierzigerjahren Formen aufgefunden 
zu haben: die offenbar zu denselben gehörten. Gleichzeitig mit Herrn Dr. Aug. Ern. Heuss, 
der in seinen ~neuen Foraminiferen aus den Tertiär-Schichten des österreiehischen Bekens" in 
dem ersten Bande der Denkschriften der kaiserlichen Akademie zwei neue Arten, die eine aus 
dem 'l'egel von Grinzing (Gl. rotundata), die andere aus dem Tegel von Ober-Lapugy (Gland. 
discreta) publicirte, hatte ich Gelegenheit, in den „ Verhandlungen und Mittheilungen des sieben­
hiirgischen Vereines für Naturwissenschaften" die von mir aufgefundenen, mit den Wienern mir 
unvereinbar scheinenden Formen bekannt machen zu können. Seit dem Jahre 1850 habe ich 
durch meine Forschungen neuerdings For_rpen aufgefunden, auf welche sich neue Arten grün-
den liessen. · 

J. Glandulinu laevigata d'Orb. 

Taf. 1, Fig. 3 und 4. 

Gland. Ilaidingerana. Xe ug e b. Foraminüeren von Felsö (Ober·) Lapugy, 1. Artikel (Glandulinen) in den Verhandlungen und l\litthci­

lungen des siebenbürgischen Vereines für Natnrwissenschaften, Jahrg. I, Seite 48 und Fig. 2 der da~u gehörigen Tafel. 

Gland. incisa. Neugeboren. An dcmsefben Orte, Seite 52 Fig. 7, a und b. 

Von dieser Art sind in dem Tegclbilde von Lapugy Formen vorgekommen, welche von der d'O r b i g n y­
schen Abbildung nach Exemplaren aus dem -Wiener Becken in der vVeise abweichen, dass einige gedrängter 

1 J ~achdem ich anfiinglich ausser den im Tegel überhaupt häufiger vertretenen Foraminiferen-Geschlechtern als seltenere Vorkomm­
nisse einzelne Exemplare aus den Geschlechtern Lingulina, Spirolina, Asterigerina, Dimoi'}Jhina, Virgulina, Bolii'ina und Ai'li­

culina bereits erhalten hatte: löste ich, um zu erfahren, in welcher 'V eise die Geschlechter in dem Tegelgebildc von Lapugy bei­
läufig rnrthcilt seien, von allen Tegelsorten, die ich selbst an Ort und Stelle gesammelt hatte, Quantitiitcn von doppelter Wallnuss­
grösse aus der oberen mittleren und unteren Partie der Ablagerung von drei verschiedenen aufgeschlossenen l'unktcn durch 
Aufguss von Wasser a~i, schlämmte die Auflösung und untersuchte den getrockneten, thcils thonigen, theils _sa~digcn Rückstand 
nach Entfernung der ganz feinen Theilcl,ten durch Anwendung eines sehr feinen Siebes mit der Loupe, wobei sich nachstehendes 

Resultat ergab: . . . , . . . 
1) D h d G b 'ld · t 'cl vei·thei'lt · Orbidina Nodosaria Dentalina, Margznulma, Gr1stellaria, llubnlnw, urc as ganze e i e zeig cn si i • · , ' . • . . . . . • 

Polystomella, llotalina, Globigerina, Bulimina, Uvigerina, lletei·ostegz'na, Textularia, Triloculma, Qumq_ueloculma, Adelosmn , 

2) nur in der unteren Partie desselben wurden gefunden: Dendri~ina, Orbiculina; 
3) nur in der unteren und mittleren Partie wurden angetroffen: Alveolhia, Amphistegina; 

4) in der unteren und oberen: Glandulina, Guttulina; . 
5 J ausschliesslich in der mittleren . Ampht'morpltina, Anoinalina, Rosalina, Pol~morp~una ; _ . . 
6) aus der mittleren und oberen stammte: Frondicularia, Nonionina, Opercultna, B1loculina, 8piroloculma; 

7) ausschliesslieh aus der oberen: Vaginulina, Globulina. 
i ~1 
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andere dagegen mehr in die Länge ausgedehnt sind. Ein Individuum der gedr~ngt~re11 Form ~attc ich i~1 
Jahre 1850 unter dem Namen Gl. Haidingerana in den „ Verhandlungen unJ l\I1tthmlungen des srnbenbürg1-
schen Vereines für Naturwissenschaften" beschrieben und abgebildet; die verlängerte Form bringt dieser mono­
graphische Versuch unter Fig. 3 auf Taf. 1. Zu erwähnen sind noch zwei von mir aufgefundene monströse 
Formen dieser Art; die erstere hatte ich unter dem Namen Gl. incisa an demselben Orte. bekannt gemacht, 
__ die zweite ist unter Fig. 4 auf Taf. 1 abgebildet; die Monstrosität besteht darin, dass die letzte Kammer 
die vorletzte nur wenig umfasst und sich von derselben durch eine ziemliche Einschnürung- trennt. Exempl:m· 

dieser Art sind im Tegel von Lapugy selten. 

2. Glandullna abbre.,,iata m. v 

Taf. I, Fig. l und Foraminiferen YOn F. Lapugy, l. Artikel Fig. 1 a 1111tl b. 

Testa laevigata, subsphaerica, postice vix vel aliquantulum modo acuminata, anti"ce praec1:m: 
loculis tribus vel quatuor complanatis, primis admodum humilibus, ultimo majorem partem 
testae comprehendente; suturis linearibus; apertura parva, rarlil:~ circumrlata. Lang. ::-= 

lmm. Rara. 

Von dieser im ersten Jahrgange der „ Verhandlungen und jiittheilungen <les siehenhürgischen \' creines 
für Naturwissenschaften" S. 48 beschriebenen und auf der dazu gehörigen Tafel unter Fig-. 1 abgebildeten Art 
sind mir erst einige wenige Exemplare vorgekommen. Später aufgefundene Exemplare, deren ich eines unter 
Fig. 1 auf Taf. I dieses Versuches abgebildet habe, weichen von der in den „ Verhandlungen und l\littheilungen'" 
gegebenen Abbildung nur in so weit ab, dass sie unten etwas zugespitzt sind. Die sehr grosse Öffnung tles 
hier abgebildeten Exemplares mag darin ihren Grund haben, dass die hiichst zarte glasige Spitze> mit 1lc>111 
daran befindlich ge"esenen Strahlenkranz_e weggebrochen ist. 

L 3. Glandulina o"alia m. 

Foraminiferen Yon F. Lapugy, 1. Artikel Fig. 3. 

Testa laevigata, ovali, posti'ce rotundata , anti:ce praecisa; loculis tribus complanatis, prima et se­
cundo humilioribus, ultimo maximo; suturis, linearibus; apertura parva, rotunda et radiis 
circumdata, in circulo vitreo. - Lang. = 1·5 mm. Rarissima. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen des sieben bürgischen Vereines für N aturwissensehaften" 1. Jahr­
gang, Seite 48 und 50 und Fig. 3 aüf der hierzu gehörigen Tafel 

i -!. Glandulina neglecta m. 

Taf. I, Fig. 2. 

Testa abbreviato-ovali, non glabra, postwe rotundata, antice aliquantulum acuta; loculis duobu8 
convexis, sutura incidenti divisis , prima minimo , secundo vero maximo; apertura minima, 
radiis et_circulo vitreo parvulo circumdata. - Lang. = 1 mm. Rara. 

. . Die S~hale, kurz-oval, etwas rauh und daher von mattem Ansehen, i~t unten abgerundet, während sie oben 
emrge Zuspitzung zeigt, gebildet aus zwei Kammern, welche durch eine etwas einschneidende Nath abgegrenzt 
werden. In Folge dieser Einschnürung ist die unten abgerundete sehr niedrige erste Kammer etwas convex, 
und die zweite sehr grosse, welche ~ der Schale einnimmt, über die erste etwas vorspringend. Die kleine 
centrale Mündung ist mit einem Strahlenkranze und glasig glänzendem Hofe umgeben. 
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D" A di .. ies~ · rt, e allerdings Ahnlichkeit mit Gl. rotundata R. hat, unterscheidet sich von derselben nicht 

nur durch _ihr rauhes A~sehen, sondern auch noch dadurch in genügender Weise, dass die erste Kammer 
~nten bestim~t heraustritt und zwischen ihr und der zweiten eine, wenn gleich geringe Einschnürung statt­
findet, was bei Gl. rotundata durchaus nicht der Fall ist. 

J). Glandullna dlacreta Re u s s. 

Re uss: Xeue Foraminiferen aus den Tertfärschichten des österreichischen Beckens (im ersten Bande der Denkschriften der kaiserl. 

Akademie) Taf. I (XLVI), Fig. 3. 

GI. =dosa Neu geb. Foraminiferen YO!l F. Lapugy, 1. Artikel in den Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbürgischen Vereines 
für Naturwissenschaften, Jahrg. I, S. 52 und Fig. 8 und 9 der dazu gehörigen Tafel. 

GI. cylindrica Neugeb. An demselben Orte S. 53 und Fig. 10. 

Diese Art gehört in den Straten von Lapugy zu den grössern Seltenheiten. Auch das Herrn Re u 8 s 
rnrgelegene Exemplar stammte von Lapugy. 

_6. Glandullna elegana m. 

Taf. 1, Fig. 5. 

'I~sta laevigata, nitidissima, subcylindn"ca, i"nferne conica, acumi"nata; loculis septem, - tribus 
prioribus admodum humilibus, complanatis, saturis li"nearibus, - reliqui"s convexis et latis, 
suturis prefundi"s divisis, - ultimo sphaerico vel subovato aliquantulum apiculato; apertura 
minima, radiata, ci'rculo vitreo circumdata. - Lang. = 1 mm. Rara. 

Die sehr glänzende, fast vollkommen cylindrische Schale geht nach unten in einen sehr regelmässigen 
Kegel aus und wird von sieben Kammern gebildet; die vier ersten Kammern formiren den unteren kegelför­
migen Theil der Schale, die drei untersten sind sehr niedrig, vollkommen plan, nur durch glasige Nathlinien 
angezeigt, die vierte so wie alle folgenden sind convex, etwas breiter als hoch, durch tief einschneidendeNäthe 
getrennt, -- die letzte ist kugelig oder doch nur sehr kurz-oval und geht in eine nur sehr wenig hervortretende 
glasig glänzende Spitze aus, ·woran die sehr kleine Mündung von zahlreichen höchst zarten Strahlen und 
einem kleinen glasigen Hofe umgeben. 

Diese Art hat Ähnlichkeit mit Gl. discreta R., unterscheidet sich jedoch von derselben durch stärkere 
Einschnürungen zwischen den Kammern des cylindrischen Theiles ihrer Schale, durch die Form der letzten 
Kanu~er, welche im ganzen niedriger aber doch.nicht abgestutzt ist, und durch den kleinen glasigen Hof um 
den Strahlenkranz der 1\Iündung. 

7. Gland11lina Beuaal m. 

Taf. I, Fig. 6. 

Testa conico-cylz"ndrica, laevigata, antice aliquantulum incrassata; locuü:~ quinque, -prz'.mo mu­
cronato, subsequente conico, humili, tribus reliquis maJoribus convexzs, suturzs incidentibus 
divisis, ultimo conice exeunte, apiculato; apertura mini'ma~ radi'ata et circulo vitreo circurn­

data. - Lang. = 1 mm. Rara. 

Die konisch- cylindrische Schale ist im unteren Thcile minder dick als im oberen und wird von fünf 
Kammern sehr verschiedener Höhe gebildet. Zwischen den drei letzten Kammern, die zugleich durch Höhe 
sich auszeichnen und Wölbung haben, findet einige Einschnürung Statt; die erste geht in eine Spitze aus, 
welche minder oder mehr hervortritt, - die zweite ist stets .niedriger als die erste und dritte , vollkommen 
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plan, dabei oben auffallend breiter als unten, - die letzte geht in einen kurzen Kegel aus, woran die :Mündung­
von Strahlen und einem glasigen Hofe umgeben. 

Diese Form unterscheidet sich von Gl. dzscreta R. durch die Beschaffenheit des spitzen unteren Theiles 
der Schale, welche ganz anderer Art ist und dazu noch nur durch eine Kammer gebildet wird, auch ist die 
letzte Kammer nicht abgestutzt, was bei jener in so entschiedenem Grade stattfindet; - Yon Gl. nt"t1lla K. 
durch ihre durchaus schmälere Gestalt und das Spitzausgehende der letzten Kammer; der Gl. nz't1'd1".~s1)1ia X. 
entgegen gehalten, ist sie in der Mitte auffallend dicker und hat sie anfänglich niedrigere Kammern. 

8. Glandulina nitidissima m. 

Foraminiferen von Felsö-Lapugy, 1. Artikel Fig. 11. 

Testa laevigata, polita, ditidissima, cylindrico-conica, aliquantum elongata, antice posticer1ue r:onü:e 
acuminata; loculis quinque, prima conico et secundo complanatis, reliqui's cnm,exiusr:ub:~. 

apertura in circulo vitreo parva, rotunda et 1·adiis ciscumdata. --·- Lang. excecli't. 1 mm. 
Rarissima. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbürgischen V creines für N aturwissensch."' 1 . .f :i hrg. 
Seite 53 und Fig. 11. 

i 9. Glandulfna nitida m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 1. Artikel, Fig. 4. 

Testa laevigata, nitida, .subconica, postice mucronata; loculis quatuor, prinw rotundato et 1·1~f'en1e 
mucronato ut et secundo kumilioribus, vix convexiusculis, duobus 1·eliq:uis altioribu8 cnnvPxius­
culis, ultimo praeciso; apertura radiata. - Long. :.= 1 mm. Rarissima. 

Siehe „ Verhandlungen und l\Iittheilungen des sicbenbürgischen Vereines für N aturwissensch." l. .Jahrg. 
Seite 51 u. Fig. 4. 

,,,10. Glandulfna conica m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 1. Artikel, Fig. 5, a und h. 

Testa laevigata, nitida, conico-ovali', antice acuminata, postice rotundata; loculis quatuor, pri'mo 
et secundo complanati·s, suturis linearibus divisis, kumilioribus, reliquis convexiusculi<s altinri­
bus, ultimo anti'ce acuminato; apertura parva, 1·otunda, radiata in circulo 1:itreo magno. 
Long. = 1 mm. Rarissima. 

Siehe „ Verhandlungen und l\fütheilungen des siebenbürgischen Vereines für N aturwissenscl:." l. J ahrg 
Seite 51 und Fig. 5, a und b. 

.,.11. Glandulfna n"cula m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 1. Artikel, Fig. 5, a und b. 

Tesla n~n p~nitus glabra, subconica, postice rotundata, antice acuminata; loculis duobus vel tribus, 
pnmo zriferne rotundato, glandiformi, reliqui's convexiusculis, ultimo antice acuminato; aper­
tura. p~rva, rotunda, radiata, in circulo vi'treo maxi'rno. - Lang. =-= 2/

9 
ad 1 mm. 

Rarzssima. 
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'"' . Siehe,., V;rhandJ~ngen und M:ittheilungen d~s siebenbürgisc~en Vereines für Naturwissensch." 1. Jahrg. 
:::Seite 51 u?d 5.~ und F1g. 6, a und b. Das von mir auf der zu drnsem Genus gehörenden Tafel abgebildete 
Exemplar ist em Jugendstand dieser Art, da von mir später noch einzelne Exemplare mit drei Kammern auf-
gefunden worden sind. . 

NODOSARIA LAMARCK. 

Der Tegel von Lapugy hat eine .l\Icnge von Formen geliefert, welche bei all ihrer Mannig­
faltigkeit doch diesem Genus einverleibt werden konnten; er steht hierin um Vieles vor dem 
Tegel des "Wiener Beckens, soweit dessen Foraminiferen bis jetz bekannt gemacht worden 
sind. Von den 13 Arten, welche d'Orbigny aus dem Wiener Becken durch die Bemühungen 
des Herrn Vice-Präsidenten Joseph Hüter von Hauer kannte und beschrieb, habe ich nur 
4 Arten noch nicht aufgefunden ; ungleich grösser ist die Anzahl der neuen Arten, welche auf 
Formen begriindct werden konnten, die aus dem Wiener Becken noch nicht bekannt zu sein 
scheinen. Ich hatte einen grosscn Theil der mir neu zu sein scheinenden Formen bereits in 
dem .Jahre 1852 in den schon öfter erwähnten "Verhandlungen und l\fittheilungen des sieben­
biirgif.;chen Vereines für Naturwissenschaften" bekannt gemacht; auch seit dem Jahre 1852 
waren die Resultate meiner Forschungen in Bezug auf dieses Geschlecht die erfreulichsten. 

A. GLATTE GEHÄUSE. 

1. Wodoaaria ambigua m."' 

Taf. I, Fig. rn, 14, 15 und 16. 

Testa laevigata, cylindrico-conica, elongata; loculis vel numerosi's (6 ad 12), plerumque conve­
xz"s omniblls, nonnunquam singulis priorum complajzatis, dense superpositis, plus minus de­
pressis ad suturas plus minus strangulati's, - primo rotundato, aut sphaeroidico aut iriferne 
hemisplwe1·ico, - ultimo plerumque sphaeroidico, non acuminato; apertura centrali, parva, 
rotunda, nuda. - Lang. = 1 ad 1% mm. 

Die glatte, etwas verlängerte, cylindrisch - konische Schale ist im Verhiiltnisse zu ihrem Anfange oben 
mehr oder minder verdickt und wird aus convexen, perlschnurartig an einander gereiheten: dicht gedrängten, 
sich stark bedeckenden, aber nicht umfassenden Kammern gebildet, deren Anzahl (6 bis 12) davon abhiingt, 
ob dieselben minder oder mehr zusammengedriickt sind; - die Kammern bilden daher bald oben und unten 
abgestutzte Ellipsen (Fig. 16), bald sehr platte Sphiiroide (Fig. 13-15 ), in manchen Fällen :sind einzelne der 
ersten Kammern plan, "·ie solches Lei Fig. 1-! und 15 nachgebildet ist; - die erste Kammer i:st entweder ein 
sehr flaches Sphliroi<l (Fig. 13) oder eine II albkugel (Fig. 1-!, 15 und lG), die letzte geht von <ler Form eines 
flachen Sphliroides Lis in Kugelform (Fig. 16) iiber, ist jedoch niemals zugespitzt oder mit einem Halse ver­
sehen. In den Niithen findet eine mehr oder minder starke Zusammenziehung Statt. Die centrale Mündung ist 
klein und rund, ohne Strahlenkranz. 

Nodosan"a amb1gua und die weiter unten aufgeführte N. mnltt"costa stehen unter den iibrigen bei Lapug-y 
aufgefundenen Formen ganz vereinzelt da. indem ihnen ein Hals oder auch nur eine Zuspitzung an der jiing­
sten Kammer gänzlich fohlt; eine Analogie bietet nur noch die gegenwärtig an den Küsten von Cuba lebende 
;Yodosart"a rugosa d'O r bigny dar. Fig. 16 wurde mit den übrigen abgebildeten Formen in eine Species aus 
dem Grunde vereinigt, weil der Übergang aus der unter Fig. 15 dargestellten Form in diese keine Schwierig­

keiten bietet. 
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2. IVodosarla Beyrlclli m. 

Taf. I, Fig. 7, 8 und 9. 

Testa nitida, postice cylindrica vel subcylindrica, antice conica; loculis quatuor velqumque, pnmu 
rotundato kemispkaerico, duobus vel tribus sequenti:bus convexiusculis, ultimo maxirno et 
latisszmo apicato; apertura minima, radiis et circulo vitreo circumdata. - Lang. = 1 mm. 

Die glänzende Schale ist im unteren Theile fast cylindrisch, im oberen konisch, gebildet aus vier bis fünf 
convexen Kammern, von welchen die ersteren niemals höher als breit, in manchen Fällen dagegen wohl brei­
ter als hoch sind; die erste ist unten vollkommen halbkugelig zugcrundct, die letzte überwiegt manchmal durch 
Dicke und Höhe und geht in eine mehr oder minder eminente Spitze aus, woran die kleine ccntralc ::\Iündung­

von Strahlen und einem glasigen Hofe umgeben. 
Nodosan:a Beyrichi" ist eine sehr gut charakterisirtc Art, bei welcher nicht leicht eine V erwechsclung 

mit andern verwandten ~\rten eintreten wird. 

3. IVodosaria lncerta m. 

Taf. I, Fig. 10 und 11. 

Testa subcylindrica, laevi'gata, nitida, antice aliquantulum incrassata; loculi:.; quinque, prhn(J 

ovato-rotundato vel kemispkaerico, - secundo vel etiam tertio conicis plam:'1, - - reli"quis 
altioribus, convexi'usculis, adsuturas strangulatis, ultimo ovato-spkaerico, mammillato; rlpertura 
minima, radiata, area vitrea circumdata. - Lang.= 1 mm. Rara. 

Die glatte und glasig glänzende, etwas konisch-cylindrische Schale ist oben ein wenig YCI~dickt und winl 
aus fünf Kammern von verschiedenen Höhcrn·crhliltnissen gebildet; die erste ist vollkommen ornl oder halh­
kugelig gerundet, die zweite oder auch die dritte konisch und fast ganz plan und niedrig, die übrigen sind 
gewölbt, durch ziemlich tiefe Näthe getrennt ; die letzte ist oval und geht in eine glasig glänzende bald etwas 
abgerundete, bald deutlich gespitzte Zitze aus, woran die kleine centrale :Mündung von Strahlen umgeben. 

Nodosari"a i"ncerta unterscheidet sich vonNodosariaBeyrichi" sehr gut dadurch, dass ihre ersten Kammern 
plan und nur durch Nathlinien äusserlich abgegrenzt sind, während bei Nod. Beyriclu" zwischen allen Kammern 
Einschnürungen stattfinden. 

-1. IVodoaarla Gel.nltzana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, .J,. Artikel, l<'ig. l und 2. 

Nodos. glandulinoides Ne ug e b. Foraminiferen von F. Lapugy. -!. Artikel (~odo5arien) in den Verhandlungen und :Mittheiluni:rrn etc. 
Jahrg. III, Seite 37 und Taf. I, Fig. 2. 

Testa laevigata, parum elongata, recta, cylindri"ca; loculis tribus vel quatuor spkaericis vel elliptic1).; 
ad suturas plus vel minus constrictis, -- prima inferne non mucronato, - ultimo apicato; 
apertura terminali et centrali parva, radiis circumdata. - Lang. = l3/5 mm. Rara. 

Siehe „ Verhandlungen und .Mitthcilungen des siebenbürgischen Vereines für Naturwissenseh.'" 3. ,Jahrg. 
Seite 37 und Fig. 1 und 2 auf der zu diesem Aufsatze gehörigen Tafel. Die von mir unter dem Namen Nodos. 
glanduli"noi"des beschriebene und abgebildete Form ist zu wenig von N. Gei"nitzana verschieden, als das~ 
sie länger von derselben getrennt bleiben könnte. 
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5. l't'odoaaria mammilla m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 3. 

Testa laevigata, parum elongata, recta, iriferne aliquantulum incrassata ideoque conico-cylindri·ca · 
loculis quinque, ultimo ovali excepto, complanatis, depressiusculis, - prima inferne mucro~ 
nato , - ultimo apicato et mammillato, sutura profunda a praecedente divi'so ; apertura 
terminali parva et radiis drcumdata. - Lang. = 1 mm. Rarissima. 

. Siehe „ Verhandl~ngen und Mittheilungen des siebenbürgischen Vereines für Naturwissensch. ", 3. Jahrg. 
Seite 37 und 38 und die oben angeführte Abbildung. 

6. l't'odoaaria inveraa m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 5, a und b. 

Testa laevigata et nüida, elongata, recta, cylindro-conica, iriferne i1zcrassata, superne attenuata; 
loculis quatuor vel pluribus elongato-ovalibus, - prima adkuc ignoto, - ultimo in siphonem 
exeunte; suturis lineari"bus; apertura radi"ata. - Lang. = 1 mm. Rari·ssima. 

Siehe „ Verhandlungen und l\Iittheilungen des siebenbürgischen Vereines für Naturwissensch. ", 3. J ahrg. 
Seite 38 und die dazu gehörige oben angeführte Abbildungen. 

7. l't'odoaaria lnconatans m. 

Foraminiferen v. F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 6 und 7. 

Testa laevzgata et nitida, modice elongata, recta, cylindro-conica, superne incrassata; loculis 
quatuor vel qui1zque, plus mfrius sutura incidente divisis, - duobus primis sphaerids, reli­
qui's vel sp!iaericis vel elli"pticis, - prima mucronato, - ultimo maximo, pyriformi·, in collum 
producto; collo tenui, transversim annulato. - Lang. = 1 mm. 

Siehe „ Verhandlungen und l\fütheilungen des siebenbürgisehen Vereines für N aturwissensch. ", 3. J ahrg. 
Seite 38 und 39 und die dazu gehörigen oben angeführten Abbildungen. 

8. Nodoaaria atipltata Reuss. 

Dr. A. E. Re u s s, neue Foraminiferen aus den Schichten des österreichischen Tertiär-Beckens, Fig. 4 der ersten zu diesem Auf­

satze gehörigen Tafel. 

Siehe „Denksclu·iften der kaiserl. Akademie der \Vissensehaften, mathematiseh-naturwissenseh. Classe", 
Bd. I, Seite 366 und 367, und „ Verhandlungen und Uittheilungen des siebenbürgischen Vereines für Natur­
wissensclrnJten ", 3. Jahrg. Seite 39. 

9. l't'odoaaria Haue1•ana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 8-12. 

Nod. lagenifera N. Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel in den Verhandlungen und J\fütheilungen etc. Jahrg. 111, Seite 39 uml 40 

und Taf. 1, Fig. 10, 11 und 12. 

Testa valde elongata, laevzgata nec tarnen nitida, superne modice frwrassata; loculis quatuor vel 
etiam pluribus, ovalibus, plus minus inflatis, superne in collum cylindriforme vel in siphonem 
protractis, prima mucronato. -- Lang. excedit 3 mm. Non rara. 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XII. Bd. Auhandl. v. Nichtmitgl. k 
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Siehe „ Verhandlungen und l\iittheilungen etc.". 3. Jahrg. Seite 39 und 40 und Fig. 8 b~s 12.' Die C nter­
scheidungsmerkmale, welche mich ehedem bestimmten die erwähnten Formen zu trennen, smd Jedenfalls zu 
gering, als dass darauf hin die Trennung derselben in zwei Arten weiter festgehalten werden konnte. 

10. Wodoaarla Brukenthalana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 13 und 14. 

Testa valde elongata, laevigata nec tamen nitida, superne modice incrassata; loculis quatuor vel 
etiam pluribus, longo-ovalibus, superne conice decrescentibus. - Long. excedit 1 mm . .J.Yon 

frequens. 

Siehe ~Verhandlungen und.Mittheilungen etc.".· 3. Jahrg. Seite 40 und Fig. 13 und 1-t llei der grossc11 
Zerbrechlichkeit der Schalen sind drei- oder vierkammerige Exemplare schon sehr selten. 

11. lVodoaarla Orblgnyana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. l!i--18. 

Nodos. Buchana Ne ug e b. Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel in den "Verhandlungen und ~littheilungen etc." .Jahrg. 111. 

Seite 41 und Tafel I, Fig. 16. 
Nodos. Acknerana Neugeb. Ebendaselbst, Seite 41, Fig. 17 und 18. 

Testa longissima, laevigata nec tamen nitida, superne modice, nonnunquam vi'x incrassata ; locuüs 
tribus vel quatuor altisszmis, inferne modice tantum inflatis, superne sensim sensimque decrr­
scentibus ideoque in longum collum projectis. - Lang. = 3 ad 4 mm. Non frequens. 

Siehe „ Verhandlungen und l\iittheilungen etc.", 3. J ahrg. Seite 40 und 41 und Fig. 17 un<l 18. Auch diese 
von mir früher dreien verschiedenen Arten zugewiesenen Formen glaube ich unter der Benennung J..:od. Orbt'g­
nyana in eine Art vereinigen zu müssen. Auch nur dreikammerige Exemplare sind schon eine grosse Seltenheit. 

12. Nodosarla irregularla d'Orb. 

Die wenigen aufgefundenen Exemplare sind nur drei- bis vierkammerige Fragmente. 

13. lVodosarla longlacata d'Orb. 

Die von dieser Art aufgefundenen Bruchstücke zeigen an den Enden der Kammern nicht so starke 
Verengungen, als sie nach d'O r b ig n y's Zeichnung i~ dessen „fossil. Foraminiferen des Tertiärbeckens von 
Wien" anzunehmen sind. 

14. lVodoaorfa Boemerana m. 

Foraminiferen von Felsö-Lapugy, 4. Artikel, Fig: 19. 

Testa longisszma, laevigata et nitida, superne t:ix incrassata; loculis quinque vel etimn pluribus, 
altis, inferne et superne sensim sensimque decrescentibus, ad suturas non strangulat18. -
Lang.= 4 mm. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite 42 und die dazu gehörige oben ange­
führte Abbildung. 
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15. Nodoaaria nodifera m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 20 und 21. 

Tesla longissima, laevigata nec tamen nitida, superne modice incrassata; loculis tribus vel plun:­
bus altissimis, iriferne cylindricis, superne sensim sensimque decrescentibus ac demum rursus 
laxatis et quodammodo in suturis nodos imitantibus. - Lang. exemplan·um tri'um loculm·um 
excedit 5 mm. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite 42 und Fig. 20 un<l 21. Bei der grossen 
Zartheit und Zerbrechlichkeit der Schale sind Exemplare mit drei Kammern schon eine grossc Seltenheit. 

116. Nodoaaria e:rilia m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 22-26. 

Xodos. capillaris N e u geb. Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel in den "Verhandlungen und Mittheilungen etc.", Jahrga~g III, 
Seite 50 und 51, und Taf. I, Fig. 22-24. 

Testa admodum elongata, filiformi vel capilliformi, antice vix incrassata, laevigata; loculis tribus 
vel plltribus altissimis, vel penitus planis et cylindricis vel ad suturas paululum strangulatis. 
- Lang. == 3 ad 4 mm. 

Siehe „ Verhandlungen undl\fittheilungen etc.", 3. Jahrg. S. 50 und 51 und Fig. 22--26. Da die Schalen 
bei ihrer grossen Zartheit äusserst zerbrechlich sind , so werden gewöhnlich nur einzelne Theile derselben 
gefunden. Aus diesem Grunde habe ich denn auch die Form der ersten Kammer bei dieser Art eben so wenig 
zu beobachten Gelegenheit gehabt als bei Nod. Orbignyana, Roemerana und nodifera. 

17. Nodoaaria gracilia m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 27-29. 

Tesla valde elongata, antice paululum incrassata, laevigata; loculis 10 ad 12, inde a prima ad­
modum crescentibus, - primis ovalibus, reliquis subcylindricis, novissimis denique cylindn:­
cis i"nferne et superne ad suturas strangulatis, ultimo in siphonem tenuem protracto; apertura 

minima, nuda. - Lang.= 3 mm. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungcn etc.", 3. Jahrg. S. 51 und Fig. 27--29. Die grosseZerbrcch­
liehkeit der Schale ist Ursache, dass vollständige Exemplare nur höchst selten aufgefunden werden. 

18. Nodoaaria Bronnana m. 

Foraminiferen von P. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 30-37. 

Nod. Czjiekana N eug eb. Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel in den" Verhandlungen und Mittheilungen etc.", ,Jahrgang III, 

Seite 52 und Taf. I, Fig. 30. 
Nod. Haidinge1·ana Ne uge b. An demselben Orte, S. 52, Fig. 31 und 32. 
Nod. Bielzana An demselben Orte, S. 53, Fig. 36 und 37. 

Testa elongata, cylindrico-coni"ca, anti"ce i"rtcrassata, laevigata, saepe etiam nitida; loculis 14 ad 15 
altitudine et forma dijferentibits, - primo sphaerico magnitudine nonnunquam praevalente, 
- sequentibus, sphaeroi"dicis, sphaeri"ci"s vel ovalibus, novissimis altioribus conicis, ovalibus vel 

k* 
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etiam ellipticis, ad suturas plus minus strangulatis, ultimo in si'phonem tenuem proJecto; aper­

tura minima, nuda. - Lang. = 2 ad 3 mm. Non rara. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. S. 52 und 53 und Fig. 30-37. In jiingster 
Zeit aufgefundene :Mittelformen fordern um so mehr die Vereinigung dieser von mir ehedem aufgestellten 
Arten in eine einzige, als dieselben überhaupt nicht grosse Unterschiede darboten. 

19. Wodoaaria cla,,,aeformfa m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 38. 

Testa elongata, ~ylindrico-conica, znferne incrassata superne attenuata, laevigata; loculis tribus 
vel pluribus elongatis, pari fere altitudine, cylindrico-conicis, complanatis, primo maxim(J 
inferne rotundato non mucronato, ad suturas quodammodo nodos imitantibus. · -· Lon_q. ex­
cedit 1 mm. Rarissima. 

Siehe „Verhandlnngen undMittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite 53 und die oben erwähnte dazu ~ehliri~c 
Abbildung. 

B. RAUHE GEHÄUSE. 

20. .IVodoaaria conica m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 4. 

Testa elongata, conica, antice admodum incrassata, compressiuscula, .'Jcabra; loculis octo, 1"nde rt 

primo altioribus, primo sphaerico, sequentibus planis, tribus noi:issimis convexiusculis, ultimo 
ovali in breve collum vel siphonem exeunte. - Long. ad 1 mm. Rarissima. 

Siehe „ Verhandlungen und :Mittheilungen etc.," 3. Jahrg. S. 54, Fig. 4 der zu diesem Genus gehti­
rigen Tafel. 

I 21. lVodoaaria hfapida d'Orb. 

Selten im Tegel von Lapugy. 

22. lVodoaaria rudia d'Orb. 

Nodos. Fichtelana Neugeb. Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel in den "Verhandlungen und Mittheilungen etc.", Jahrg. III, 
Seite 54 und Taf. I, Fig. 39. 

Obgleich die von mir Nod. Fichtelana benannte Form nicht so körnig rauh wie Nod. rudis d'O r b. ist, 
so dürfte sie doch nur eine Varietät dieser Art sein. 

23 . .IVodoaaria aaperula m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 40 und 41. 

Testa elongata, antice paululum incrassata, scabra; loculis 4 - 5 globularibus, primis dense 
superpositis, - novissimis breviter stipitatis. - ultimo rostrato. - Long. accedit ad 2 mm. 
Non rara. 

Siehe „Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite54 und 55, und Fig. 40 und 41. 
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C. WARZIGE GEHÄUSE. 

24. lVodoaaria verruculoaa m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 43. 

Testa elongata, antice incrassata, papillis vel verruculis coriferta; loculis 4 vel 5, dense superpo­
sitis, ultimo excepto sphaericis, - prima i'nferne mucronato, - novissimo ovali vel elli'ptico 
in si'phonem proJecto. - Longit. accedz't ad 2 mm. Rara. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite 55 und Fig. 43. 

D. GERIEFTE GEHÄUSE. 

25. lVodosaria Scharbergana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 42. 

Tesla elongata, antz'ce i'ncrassata, subcanaliculata, loculz's 5 vel 6, dense superpositis tribus priori­
bus sphaeri'cz's vel sphaeroidicz's, reliquis ovalibus, - pn'mo mucronato, -- ultimo maximo 
in collum producto; collo longo et tenui transversim annulato, suturis plus miiius constrictis. 
- Lang. accedit ad 2 mm. Rarissz'ma. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. Jahrg. Seite 55 und Fig. 42. 

E. BEWEHRTE .GEHÄUSE. 

26. J.Vodoaaria armata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 44. 

Testa elongata, antice admodum incrassata, aculez's conferta; loculis 4 vel 5 sphaericis, parti'rn 
dense superpositt's, partl'm collo divisis vel breviter stipitatis, - prz'mo mucronato, - ultimo 
maximo, ovali, collo longo et tenui ornato. -- Lang. excedü 1 mm. Rara. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungcn etc."', 3. J ahrg. Seite 56 und Fig. 44. 

27. lVodosaria spinosa m. 

Foraminiferen YOn F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 45. 

Testa elongata, antice ad1nodum iiicrassata, spinosa, spinzs seriebus longitudinalibus in costarum 
modum dispositis; loculis quinque, - primis sphaeroidicis vel sphaerz'cis, - duobus novissi­
mis ovalibus dense superpositz's, - prz'mo mucronato, ultimo maxz'mo in collum prolongato; 
collo longo et tenui, transversim annulato; suturz's constrictis, - Lang. = 1 mm. Rara. 

Siehe „ Verhandlungen und l\fittheilungen etc."', 3. J ahrg. Seite 56 und Fig. 45. 
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F. GERIPPTE GEHÄUSE. 

28. Nodoaaria multicoata m. 

Taf. 1, Fig. 12 1 ). 

Testa cylindrico-conica, costulz"s numerosis ornata; loculis sex depressis, convexis, suturis profuu­
dis inter sese divisis, - przmo sphaeroidico, non mucronata, - ultimo sphaerico; apertura 
minima, rotunda, centrali. - Long. = 1 ad l2j5 mm. R·ara. 

Die cylindrisch-konische Schale, aus 6 niedrigen convexen Kammern gebildet, erhält durch die zahl­
reichen feinen Rippen, die in der Längenrichtung von der ersten bis zur letzten Kammer hinlaufen, ein sehr 
zierliches Ansehen; die erste Kammer ist platt-kugelig, die letzte fast kugelig; die Einschnürungen zwischen 
den Kammern sind sehr tief und scheinen im obern Theil der Schale die Rippchen zu unterbrechen. Die ccn­
trale Mündung ist klein und rund. 

Da diese Form Ähnlichkeit mit N. Badenensis d'Orb. hat, so war ich bemi.iht, besonclers clie letzte 
Kammer sehr genau zu untersuchen; es zeigte sich an den mir vorliegenden Exemplaren nicht clie mindeste 
Spur davon, dass ein Hals vorhanclen gewesen, uncl so hat sie denn von N. Badenensis getrennt werclen miisscn. 
Als jeder Verlängerung an der letzten Kammer entbehrend, gehört sie mit }.~ rugosa cl'O r h. uncl cler rnn mir 
oben beschriebenen N. ambigua in eine Gruppe. 

29. Nodoaaria Boueana d'Orb. 

30. Nodoaaria apinicoata d'Orb. 

31. Nodoaarla Badener1Bia d'Orb. 

32. Nodoaaria baclllum d'Orb. 

33. Nodoaaria affiniB d'Orb. 

34. Nodoaarla elegana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 53. 

Testa elongata, subcylindrica, antice modice incrassata, longitudinaliter costata; loculis sex den::;e 
superpositis, ad suturas modice strangulatis, - quatuor prioribus sphaernidicis, - duobus 
novissimis ovalibus, - prima rotundato, non mucronato, - ultimo in collum vel rostrum 
breve et nudum proJecto; costulis 12 vel 14, ad suturas i"nterruptis, numero constantibus. 
- Long. = 1 mm. Rarissima. 

Siehe „ Verhandlungen uncl Mittheilungen etc.", 3. J ahrg. Seite 57 und Fig. 53. 

35. lVodoaaria Beuaaana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 46. 

Testa elongata, anti"ce admodum incrassata,' postice mucronata, costata,. ?.:erruculosa; loculis quin­
que dense superpositis, - tribus prioribus sphaericis vel sphaeroi"dicis, - quarto vel spliae­
rico vel ellzptico, - novissimo denique ovali in collum prolongato, collo non verruculoso sed 
trar:sversim annulato; costulis numerosi·s, multzs verruculis vel papillis ornatis; sutun:s con­
strzctis. - Long. excedit 1 mm. Rara. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 3. J ahrg. Seite 58 und Fig. 46. 

l) Um der Deutlichkeit der Abbildung nicht Abb h h · · · · · · · ruc zu t un, smd die sebr d1chtstehenden zarten Rippchen mcht mit Doppelstrichen 
gegeben worden. was der geneigte Le b · ·d V 1 • ] · · · · ser e1 er erg e1c rnng der Abbildung mit der Beschreibung gütigst berücksichtigen möge. 
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36. Nodoaarla Ehrenbergana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 47-52. 

Nodos. ?Jariabilis ~ e uge b. Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel in den "Verhandlungen und Mittheilungen etc.•. ,Jahrg. III, 
Seite 58, Fig. 47-49. 

Testa elongata, antice plus minus incrassata, postice mucronata , costata; loculis quinque plentm­
que sphaeroidicis et dense superpositis, - novissirno maximo, ovali in collitm prolongato; 
collo transversz"m annulato; costulis saepe nitmerosis ( 20 et pluribus), non nunquam in medio 
loculo vanescentibus. - Lang. excedit 1 mm. 

Siehe .- Verhandlungen und illittheilungen etc.", 3. J ahrg. Seite 58 und 59. - - Fig .. 50, 51 und 52 sind 
offenbar nur minder vollkommen ausgebildete Formen der Art, welche in Fig. 4 7 und 49 ihre völlige V ollen­
dung gefunden hat. 

37. Nodoaarla compreasiUBcula m. 

Taf. II, Fig. 1- 7, und Foraminiferen von F. Lapugy, 4. Artikel, Fig. 54- 56. 

Testa elongata, laevi, antice plus minus incrassata ideoque conica vel subconica, compressiuscula 
vel tota vel tantum in superiore parte, costata, inferne 1'ot1mdata, superne apiculata; loculis 
8, 10 vel etiam pluribus, - inferioribus humilioribus compressis, complanatls; saepe parum 
distinctis, - superiorioribits vel compressiitsculis vel teretibus et convexiusculis, -- ultimo 
ovali, apicato; costulis principalibus sex continuis, secundarüs nonnunquam totidem. -­
Lang. = 2-3 mm. Non rara. 

Von dieser im dritten Jahrgange der , Verhandlungen und 1\Iittheilungen" Seite 59 von mir bereits 
beschriebenen und dort unter Figur 54, 55 und 56 auch abgebildeten Art, welche durch ihre anfänglich stets 
breitgedriickte Form und niedrigen und planen Kammern gut charakterisirt ist, habe ich höchst interessante 
Varietäten aufzufinden Gelegenheit gehabt, welche ich auf Tafel II, Fig. 1--7 abbildete. Die friiher unter 
Fig. 54 in dem dritten Jahrgange der „ Verhandlungen und l\Iittheilungen" und jetzt unter Fig. 1 gegebenen 
Formen bilden den Ausgangspunkt der Art; sie durften, da sie beide eine geringere Höhe als die iibrigen 
haben, noch Jugendformen sein. Das unregelmässige Auftreten der Haupt- und Nebenrippen verursacht die 
Mannigfaltigkeit der Formen dieser Art; die Zunahme der Rippen mit dem Alter der Schale ist insbesondere 
die Veranlassung des Überganges der plattgedriickten Form in das Sticlrunde, wie es bei den Abbildungen 
6--10 dargestellt ist. 

DENTALINA D'OHilIGNY. 

Von den aus den 11ertiärschichten des Wiener Beckens durch die Herren d'Orbigny, 
Reuss und Czjzek bekannt gemachten Dentalinen sind von mir bis jetzt neun Arten, also ein 
Drittel, in dem Tegel von Lapugy entdeckt worden; drei Arten haben diese Straten mit dem 
Septarien-Thone der Umgegend von Berlin gemeinschaftlich. Ungleich grösser ist die Anzahl 
solcher Formen, welche bis jetzt aus dem Wiener Becken von keine Fachmänner bekannt 
gemacht worden . sind. Diese Formen bieten derartige Verschiedenheiten dar, dass 2 7 Arten 

darauf gegründet werden konnten. 
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A. GLATTE GEHÄUSE. 

v 1. Dentalina per1'eraa m. 

Taf. II, Fig. 8. 

Testa elongata, parum arcuata, laevi'gata, antice attenuata; loculis 4 vel 5 rectis, inde a primo 
altitudine crescentibus, - prima depresso, iriferne rotundato, non mucronato, - duobus 
sequentibus complanatis, - reliquis convexiusculis, - ultimo longissimo in siphonern brevem 
attenuato; suturzs inferioribus linearibus, superoribus vero constrictts; apertura minima~ 
nuda. - Long. = 1 ad l1/5 mm. Rarissima. 

Das glatte Gehäuse ist wenig gebogen, im unteren Theilc bedeutend dicker als oben; 6 bis 7 Karumcm, 
die nach oben an Höhe zunehmen, - die erste Kammer ist unten kugelig gerundet, nicht gestachelt, -- clic 
zweite und dritte cylindrisch, alle drei nicht durch vertiefte Näthc, sondern nur durch glasig gl:inzcndc .Nath­
linien geschieden, - die folgenden Kammern wölben sich immer deutlicher und haben etwas einschneidende 
Näthe , - die letzte ist besonders verschmälert und geht allmählich in eine kurze Rühre aus, woran die kleine 
Mündung ohne Strahlenkranz. 

Diese Art unterscheidet sich von D. di'spar Reuss, mit der sie allerdings durch ihre Form viele Ahn­
lichkcit hat, auf das Bestimmteste dadurch, dass die e~·ste Kammer nicht gestachelt und die letzte viel geringer 
gewölbt und mehr in die Länge gezogen ist; auch erscheint die l\Iündung weniger exccntrisch. 

l- 2. Dentalina di•par Rcuss. 

Zeitschrift der deJ;ltSchen geologischen Gesellschaft 1851, Heft 1, Taf. 3, Fig. 7. 

Schalen dieser Art, welche Herr Dr. Aug. E. Re u s s zuerst; in dem Septarien-Thone der U mgegcnd von 
Berlin aufgefunden hatte, sind bei Lapugy äusserst selten. 

/.-3. Dentalina pygmaea m. 

Taf. II, Fig. 9. 

Testa elongata, vix arcuata, laevigata; loculis 4 vel 5 obliquis et convexis , prima aliquantulwn 
maJore mucronato, - ultimo maximo, subsphaerico, in collJ!;m vel siphonem spinis minimis 
armatum producto; suturis vitreis, vel arcuatis vel inflexis; apertura minima

1 
nuda. - Lang. 

= 4
/ 5 ad 1 mm. Rarissima. 

Die nur sehr wenig gebogene glatte Schale wird aus 4 bis 5 convexen Kammern gebildet die auf der 
Axe schief stehen; die erste Kammer geht unten in einen lan "'en Stachel aus und ist etwas dicker :1s die nächst­
folgende, - die letzte Kammer ist stark kugelig, dicker als di;vorhergehenden und geht rasch in einen dünnen 
langen Hals aus, woran sich ganz kleine Dornen befinden. Die Näthe sind glasi"' glänzend theils nur gebogen, 
theils S förmig k „ t d h · e> ' ~ ge rumm un ersc emen unter dem Mikroskope als sehr schmale ßinden. 

Diese Art unterscheidet sich vonD. cingulata CzJ· zek mit der sie einige Ähnlichkeit hat dadurch dass 
d' K ' ' ' ie erste ammer in einen Stachel und die letzte in einen Hals ausgeht, während bei jener die erste Kammer 
vollkommen abgerundet ist und die letzte eine kurze, stark seitliche Spitze mit einer von Strahlen umgebenen 
Mündung hat. 
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14. Dentallna globuligera m. 

Taf. II, Fig. 10. 

T t b . . l . es a _r~vz, Vl~ a~·cuata,_ aevigata, antice vix incrassata; loculis 6' vel 7, duobus prioribus ,.,phae-
ncts, reltqu_zs. ovaltbus: - primo non mucronato, - ultimo apicnlato; .mtw·/8 p1'ff1tnd/s; 
apertura munma, radtata. - Long. = 1 mm. Rara. 

Die im V crhältnissc zu ihrer Dicke wenig verlängerte, glatte, kaum gebogene Schale ist in ihrem oberen 
Theile nur sehr wenig dicker als unten und wird aus wenigen (-! bis 5) kurrclirrcn Kammern "'Cbildct welehc 

. .., • • • b b c Ci ' 
an ihren Enden durch tief emschnmdcnde Niithe von einander getrennt "·erden. Nur die zwei letzten Kammern 
sind ct"-.as hö~1er als breit, - die oberste g!lht in eine ganz kleine, etwas zitzcnartig aussehende Spitze aus, 
woran die klcmc Mündung von Strahlen umgeben, - die erste ist kugelrund, ohne die geringste Spur eines 
Dornes oder Stachels. 

Diese Art unterscheidet sich von D. antennula d'Or b., mit welcher sie ihrer Form nach allcrdi1ws Ähn­
lichkeit hat, durch mehr kugelige Kammern, durch tiefer einschneidende Niithe, durch den l\Iangcl anldcincn 
.Falten an dem unteren Thcile der Kammern und des Dornes am unteren Ende der Schale, endlich durch den 
Strahlenkranz um die l\Iündung. 

"-5. Dentalina conferta m. 

Taf. II, Fig. 11. 

Testa aliquantulum elongata, parum arcuata, laevigata, antice incrassata, postice attenuata et 
rotwulata; loculis 11 ad 12 abliquis, planis, campressis, ultirna magnitudine praevalente con-
1;exa, marginaliter acuminato; sutnris amnibns obliquis et arcitatis; apertnra minima, rad/­
ata et circnlo vitrea circwndata. - Lang. = 1 ad l 1fö mm. Rara. 

Die nur wenig verliingerte glatte Schale nimmt nach oben an Dicke bedeutend zu, ist unten etwas spitz­
lich abgerundet und wird aus zahlreichen (11 bis 12) ziemlich schiefen, niedrigen, sehr dicht getlriingtcn 
Kammern gebildet, die mitAusnahmc der letzten oder auch der vorletzten nicht die mindeste \\'ölbung zeigen. 
Die letzte Kammer ist gewölLt, durch Grösse und Dicke überwiegend und geht in eine fast randsfändige kurze 
aber ausgezeichnete Spitze aus, woran die umstrahlte Mündung von einem glasig gliinzenden Hofe umgeben. 
Die Näthe erscheinen als schiefe gebogene Linien. 

Diese Art unterscheidet sich von ihr ähnlichen Formen, die weiter unten beschrieben werden wllc11, 
durch die vielen, sehr niedrigen Kammern, welche durchaus nur halb so hoch als breit sind. 

,._6. Dentalina Haueri 111. 

Taf. II, Fig. 12. 

Testa elongata, parum arcuata, laevigata, pasttce attenuata; loculis 5 ad 7 admodum a!J!/quis, 
primis carnplanatis, novissimis altioribus, in darso convexiitsculis, - prima obtuso et rotun­
data, - ultirno rnaximo acuminata, apice laterali; suturis curvatis; apertura minima rirc11lu 

vitreo circwndata. - Long. = F/5 ad 12
/ 5 mm. Non rara. 

Die glatte verliingerte, nicht stark gekrümmte Schale ist unten abgerundet, nimmt von unten nach oben 
an Dicke betriiehtlieh zu und hat 5 bis 7 Kammern, welche sfümntlich schief siml; die ersten, sehr schiefon 
Kammern zei"'ell immer zurrleich S-förmiO' rrewundenc Näthe, was bei manchen Exemplaren selbst noch hri 

b b b b 

den letzten Kammern der Fall ist, - die jüngeren Kammern zeigen besonders an der Rückenseite deutlich<' 

Dc11ksrhriftcn der mathem.·nnturw. Cl. XU. Bd . ...\bhandJ. v, Nichtmitg-1. l 
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\. l 11 d . let tc (J'cht in eine nach der Bauchseite ran<lstiindigc Spitze aus, woran die ~Iiindu11g \'Oll ;. nsc iwc ungcn; 10 z 0 ' 

Strahlen und einem glasig gliinzenden Hofe umgeben. 
Diese Art unterscheidet sich von D. Badenensis, welche ebenfalls sehr schiefe Kammern hat, llurch nie­

drigere Kammern, durch die Randständigkeit der Spitze der jüngsten Kammer und durch die un1str11hlte 

l\Iündung. 

J. Dentalfna lloemeri m. 

Taf. II, Fig.13-17. 

Testa elongata, parum arcuata, laevigata, postice attenuata; loculis .'J vel 10 obliqws mnnibus, -­
primis liumilibzts camplanatis, n?vissz'.mis altioribus in dorso praesertim cmn·exiuscnlis, - -
prima obtuso et rotundato, - ultimo maxinw, in apicem lateralem acuminato; .rnturi's n!Jlt'­

quis, arcuatis; apertitra in circulo vitreo 1·adiata. - Lang. -= 1 '/; ad l2/; nun .. Non ram. 

Die verlängerte glatte Schale ist mehr oder minder deutlich gebogen, nimmt an l>iekc \'Oll untm nal'l1 
oben nicht auffallend zu ist unten meistentheils ume"'clmiissi0"' zu0°·erundct 1m1l hat bis 1 U schiefe, nach auf-

' . b ' 

wärts an Höhe beträchtlich zunehmende Kammern mit gebogenen Niithen; <lic untersten Kammern haben 
keine Anschwellung und ihre Niithe erscheinen daher nur als gebogene Linien, - <lie letzte ist überwiegend 
dick und verliingert sich in eine seitcnsfändigc Spitze, woran <lic Mündung \'On Strahlen und einem glasig 
gliinzendcn Hofe umgeben. Fig. 17 ist wohl nur eine gedrUngtcre Form dieser „:\..rt, mit z·war sehr stark gel10-

genen aber minder schiefen Niithen. 
Diese Art unterscheidet sich von D. Haueri durch weniger schiefe Kammern und stf'ts nur gebogene, 

nie aber S-förmig gewundene Näthe, sowie durch die liingere Form und die zahlreicheren Kammern; Yon ]) . 
Badenensis d'O r b. durch ihre im Ganzen gedrängtcre Form, durch niedrigere Kammern und durch <lie U111-

strahlte l\Iiindung. 

J.8· Dentalina inornata d'Orb. 

9. Dentalina pauperata d'Orb. 

JO. De11tallna Orbignyana m. 

Taf. III, Fig. 1-3. 

'f',,,sta elongata, aliqnantulum arcuata, laevigata, postice attennata, rotundata; lacuhs 10 arl 12 

obliqiti's, iriferioribus complanatis, plus rninus cornpressiusculi's, superioribus altioribus can­
vexis, - ultimo magnitudine praevalente, lateraliter acuminato; suturi's pn'.mz:s non arcua­
ti",s; apertltra in circula vitreo radiata. - Lang. = 1·1;;; rnm. Non rara. 

Die glatte verliingerte, mehr minder gebogene Schale nimmt vori unten nach oben an Dicke beträchtlich 
zu. Die Anzahl der Kammern, welche mit seltenen Ausnahmen alle schief sind, steigt bis auf 12; bis zur fünften, 
nicht selten bis zur siebenten Kammer ist die Schale plan und ohne Einschnürun"'en und die Niithe erscheinen 

0 ' 
als einfache schiefe Linien; die drei bis fünf letzten Kammern zei"'cn besonders an der Rückenseite zum 

0 

Theil beträchtliche Anschwellu'hgen und haben in der Seitenansicht zugleich gebogene Niithe. Die Kammem 
nehmen an Höhe nach oben beträchtlich zu. bei manchen Exemplaren sind die untersten sehr niedri"' und . 0 

gedrängt; die erste ist ziemlich reg-elmässi"' ab"'erundet - die letzte oft durch ihre Dicke iibcrwie<>'cnd <>'eht 
~ 0 I'.) ' ' 0 '0 

ohne beträchtliche Verlängerung in eine stark seitenständige Spitze aus, woran die ·Mündung Yon Strahlen 
und einem glasig gliinzcnden Hofe umgeben. Unter Fig. 3 wurde als notable Varietät eine Schale dieser Art 
abgebildet, bei welcher die l\'Iittel-Kammern nicht schief, sondern senkrecht auf der Axe stehen. 

Diese Art unterscheidet sich von Dent. i"noi·nata d'O r b. durch die ganz ebenen Kammern im untern 
Thcilc der_ Schale und durch die umstrahlte Mündung im glasig gliinzcndenHofe, von D. Haueri· und Roemeri' 
durch die einfach schiefen Näthe in dem unteren Theil der Schale, wiihrend jene Arten Yon allem Anfange an 
gebogene schiefe Näthe wahrnehmen lassen. 
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J 1. nentnli11a subtilis rn. 

Taf. III, Fig. 4. 

Tesla longa, gracili, parum arcitata, laevigata, postice attenuata, obtusa et rotundata; loculis nu­
me1·osis (vel JG), obliquis, -. prioribus, complanatt~· comp1·ess/usculis, --· 1·eliqw:s· altioribus, 
magnitndine crescentibus, in dorso convexiusculis, - itltinw maximo, lateraliter aeuminato; 
sntnrz:~ obliqws partim arcuatis partim i?~curvis, apertura radiata. - Lang. = 2·1/

5 
mm. 

Rara. 

Die Schale ist glatt, nur wenig gebogen, schlank, lang, oben doppelt so dick als unten und wird aus sehr 
zahlreichen (wohl bis 16) Kammern gebildet, die nicht nur schief und zum Thcile sehr schief auf der Axc 

stehen, sondern noch dazu zum Th eil sehr gebogene N athlinien haben. Die Kanunern der unteren Schalenhiilfte 

sind dicht gedrängt, nicht höher als breit, ohne Ansch"·ellung, jene der oberen dagegen etwas gewölbt, haupt­
:;ächlich an der Rückenseite, und nehmen sofort an Höhe beträchtlich zu; die erste ist regelmässig abgerundet 

--- die letzte geht in eine stark seitenständige, etwas abgestutzte Spitze aus, woran die Mündung von Strahlen 

umgeben. 
Diese Art unterscheidet sich von allen mir bekannten schiefkammerigen Arten durch ihre sehr schmäch­

tige Form und von D. Roeineri' noch besonders durch die grlissere Anzahl der Karnmcrn und den l\Iangel 

de~ glasigen Hofes um die l\Iiindung. 

12. Dentalina Partschi m. 
(.... 

Taf. III, Fig. 5. 

Testa lon9a, vix arcuata, laevigata, gracili, postice aliquantulum attenuata, rotundata; loeulis 10 
ad 13 obliquis omnibits, - 5 vel 6 z'.njerioribus complanati's, plns minus conip1·essiusculi8, 
reliquis altitltdine crescentibus convexiuscitlis, ovalibus, - novissinw maxirno acuminato; 
sutw·zs vitreis; aperlltra radiata, plerumque circulo vitreo circnmdata. - Long. = 2 2/„ ad 

2 1/j mm. Rara. 

Die glatte schlanke Schale ist im obel'en Theile beträchtlich dicker als im unteren und wird aus 10 bi:; lil 
etwas schiefen Kammem gebildet, "·elche durch glasig glilnzendc stark sichtbare Niithe ge:;chieden s.ind. Die 

erste Kammer ist unten rcgclmässig· gerundet, - die. nächst folgenden ( 4 bis 6) sind cylindrisch, nur wenig· 
hiiher als breit, - .die übrig;cn wölben sich besonders an der IWckenscite der Schale und nehmen zugleich an 

Höhe immer mehr zu, die letzte endlich geht in eine stark exccntrische Spitze aus·, woran die Miin<lnn~ von 

Strahlen und bei gut erhaltenen Exemplaren auch von einem glasigen Hofe umgeben. 
Diese Art unterscheidet sich von D. subtilis zun1lchst durch die glasigen Niithe, dann aber noch dadnl'('li, 

dass diese Näthe nicht gebogen und die Kammern überhaupt "·cniger schief als bei D. subtili"s sind. 

,)3. ne1ital111a mucronata m. 
~:.r. 

Taf. III, Fig. 8-11. 

Testa elongata, laevigata, plus minus arcitata, postice attenuata, nmcronata; loculis G ad 12 obli­
quis omnibus, inferioribus coniplanatiS et compressiuscidis, .superioribus convexiusculis et 
altioribus, - primo postice in spinam dorsalem transeitnte, ultimo maximo, convexo, ovato, 
lateraliter saepe etiam marginaliter acuminato; sutnris obliqltis arcuatis, nm:issimis con­
strictls, nonnnnquam etiam fiexi's; apertura radiata i"n circitlo vitreo. - Long. = 1 ad 

2 mm. Non rara. 
11) 
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Die glatte, mehr oder minder gebogene, bei einzelnenExe~plaren sogar in .Folg~ der dornartigen Spit~e 
an der convexen Seite ein wenig S-förmig gekriirnmte Schale wird aus Kammern gebildet, welche stets scluef 
auf der Axe stehen und deren Anzahl von 6 bis auf 12 steigt, je nachdem sie bei dem einzelnen Individuum 
deutlich höher oder zum Theile wenigstens auffallend niedriger sind. Die erste Kammer geht nach unten in 
eine rückenständige Spitze aus, die oft ausgezeichnet ist; nur die drei oder vier obersten Kammern sind deut­
lich convex und zwar an der Rückenseite am stärksten; die ihnen vorangehenden bilden einen Theil eines 
schmalen, etwas gekrümmten Kegels; die letzte ist oft überwiegend gross und geht in eine stark exccntrischc, 
oft ausgezeichnet vorragende Spitze aus, woran die kleine Mündung in einem glasig glänzenden Hofe von 
Strahlen umgeben. Die Näthe stellen theils einfach gebogene, theils S-förmig gewundene Linien dar. 

Die Extreme der Formen dieser Art würde man leicht als besondere Arten betrachten können; ich habe 
jedoch so viele )Iittelformen aufgefunden, dass eine Zcrthcilung in zwei oder drei Arten aufgcg-cbcn werdcn mu,.;;.;. 

J4. Dentalina Badenenala d'Orb. 

J5. Dentalina aubulata m. 

Ta!'. III, Fig. 1:1. 

Testa longa, laevigata, arcuata, gracili, postice aliquantulwn att('J11Wta; loellli's I rel 8 wlmor/11111 
obliquis, prirnis complanatis parifere altitudine et latitudine~ - recenti'm·iuus oUl Ollfjt's, cm1-

vexinsculis, -prima nonmmquam nwJore in spinam transeunte, - ult/Jno maxi'mo, conrexu. 
tandern in rnstrum attenuato; sztluris oblir1uis arcuat1:~, ultimis tantmmnorlo constr/ct1:s; aper-

tura in circulo i·itreo radiata. - Lang. = 2 ad 2 21;, uim. Rara. · 

Die glatte, sehr'verlängcrte, gebogene Schale nimmt ,·on unten nach oLen nur wenig an Dicke zu, u111l 
"·ird aus 7 bis 8 sehr schiefen Kammern gebildet, die an Höhe mehr un<l mehr zunehmen. Die bei man­
chen Exemplaren etwas verdickte erste Kammer geht in einen Dorn aus, - die drei letzten hauen cionigc Con­
vexifät, - die letzte geht in eine lange, stark seitcnstiin<ligc Spitze aus, woran die kleine :\Iündung rnn Strahlen 
und einem glasig glänzenden Hofe umgeben. Die Xäthc bilden schiefe gebogene Linien. 

Diese Art untcrcheidet sich rnn D. ßadenensis d'O r b. durch die plane Beschaffenheit dl's unkrPn 
Th eil es der Schale und durch die umstrahlte )Iündung. 

J.6. Dentallna elegana d'Orb. 

µ. Dentalina te11uia m. 

Taf. III, Fig. 14. 

Testa longa, laevigata, parum arcuata, gracili, postice aliquqntum attenuata; loculis inwnero­
sis. (vel 14), rectis, - primis complanatis, - recentibus altioribus rnagis magisque crescen­
tibus, convexiusculis, - prima magnitudine praevalente, mucronato , - ultimo maximo co11-
vexo, ovali rostrato, obtuso; suturis primis planis, - reliquis aliquantulum constrictis; aper­
tura radiata. - Lang. = 2 1 

/ 5 ad 2 2
/ 5 mm. Rari'ssima. 

Die Schale ist glatt, sehr schlank, nur wenig gebogen, von unten nach oben nur sehr wenig verdickt und 
wird aus zahlreichen (bis 14) zum Theil cylindrischen, zum Theil gewölbten Kammern gebildet, welche auf 
der Axe senkrecht stehen. Die erste Kammer ist etwas convex, gross, dicker als die nächstfolgende und geht 
unten in eine ziemlich lange Spitze aus, - die fünf folgenden sind etwas höher als breit, cylindrisch, ohne 
einschneidende Nathlinien, die übrigen nehmen an .flöhe immer zu und sind schwach gewölbt, an den Näthen 
etwas eingeschnürt, die letzte, dicker und hi.iher als eine der vorhei·gehenden, verjüngt sich nach oben und 
geht in einen abgestutzten Schnabel über, woran die umstrahlte Mündung ; die Strahlen laufen an dem 
Schnabel hinab. 
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Diese Art unterscheidet sich von D. elegans d'O r b. durch bedeutendere Schlankheit durch den etwas 
abgcstutzte~ Schnabe.l der letzten Kammer und durch die um die Mündung vorhande1~en Strahlen; Yon 
D. Partsclu vornehmlich durch den Dorn an der ersten Kammer und durch die Stellung der Kammern. 

J 8. Dentalina Beuaal m. 

Taf. III, Fig. 6, 7 und 17. 

Teslrl laei:igata, elongata, arcuata, postice aliqitantnlnm attenuata; loculis 10 ad 12 non obliquis: 
iriferiorilms humilioribus plerumque complanatis, - reliquis aliquantnm oblongis et con­
vexiusculü1, pn'.mo rotundato, mucronato, - itltimo maximo, ovali, apiculato; sittltri"s vi~reis: 
recentioribtts saltem aliquantulnm constrictis; aperturn in mammilla vitrea radiata. -
Lang. = 2 mm. 

Die ziemlich schlanke glatte Schale ist mehr oder minder gebogen, oben nur wenig dicker als unten und 
winl am; 10 bis 12 Kammern gebildet, welche senkrecht auf der Axe stehen und anfänglich gewöhnlich nur 
cy liudrisch, dann ehrns conYex sind und durch stark herrnrtretende glasig glänzende Niithe getrennt werden. 
Die cr:;te Kammer rundet sich unten anfangs ab und geht dann in einen Dorn aus, die sechs folgenden sind 
cylindrisch, in seltenen Fällen etwas ge\Yölbt, und YOn ihnen die drei ersten nicht höher als breit, die 
ii brigen sind immer gewölbt und nehmen an Hiihe zu, so das die Yorletzte fast doppelt so hoch als breit ist, - die 
letzte ühern·iegt durch IIöhe und Dicke und geht in eine glasig glänzende Zitze über, woran die kleine l\Iün­
dung rnn Strahlen umgeben. Ich betrachte Fig. 17 als die typische Form; bei Fig. 6 und 7 dürfte nur durch 
Zufall der Stachel abgebrochen sein als der Bewohner der Schale noch lebte. 

Diese Art ist minder schlank als D. tenuts, hat ferner nicht die überwiegend grosse erste Kammer dersel­
ben; auch fohlen jener die stark henortretenden glasigen Näthe, welche diese Art in der "'eise auszeichnen, 
1lass man sie unter dem ~Iikroskope betrachtet für Nathbinden anzusehen Yersucht wird. 

J.9. Bentaliria Haidingerl m. 

Taf. III. Fig. 12. 

Jf>sta lrmga, laevigata, aliquantitlum arcuata, postice attenuata; laculis 9ad12 non obliquis, in-
• 

feriaribus praesertirn compressiusculis et cornplanatis, - 3 'Vel 4 novissimis convexiusculis, 
prima ratundato, sp/na armato, - ultz'.nw rnaximo et altissimo convexo, acurninato, apice 
laterali; suturis vitreis; apert1tra in circulo i:itreo radiata. - Lang.= r'/; ad 2 mrn. 

Die Schale ist glatt, etwas gebogen durch zahlreiche niedrige Kammern Yon gedriingtem Ansehen und 
nimmt von unten nach oben an Dicke nur allmählich zu. Die Kammern, durch glasige Niithe getrennt, belaufen 
sich auf 9 bis 12 und stehen senkrecht auf der geLogenen Axe; Jie erste Kammer ist halhkugelig, geht jedoch 
uriten mehr odei· minder rasch in eine meistentheils mittelsfändige Spitze aus, auf ihr folgen 5 bis 7 niedrige 
cylindrische Kammern ohne die mindesten Einschniir~ngen an ihren Enden, niemals so hoch als breit, die 
übrigen erreichen höchstens die Höhe ihrer Breite und sind schwach gewölbt, sie zeigen daher einige Ein­
schnürung an den Näthen, die letzte überwiegt die vorhergehende an Höhe, ist nach ausscn (an der Rückenseite) 
oft stark convex und geht in eine in den meisten F1illen deutlich seitenstiindige, nie ausgezeichnet hinaustretende 
8pitze aus, woran die l\Iündung von einem Strahlenkranze umgeben; oft ist dieselbe auch noch mit einem 

glasigen Hofe versehen. 
Diese Art hat wohl einige Ähnlichkeit mit D. pauperata d'O r b., unterscheidet sich aber vou ihr auf da:s 

Be_stimmteste durch die glasigen Näthe und die von Strahlen umgebene l\Iündung. 
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20. Dentalina co11aobrina d'Orh. 
~ 

Taf. III, Fig. 15. 

Von dieser Art habe ich unter der angeführten Figur eine Varietiit abgebildet, die sich von den durch 
d'Orbigny aus dem Wiener Becken veröffentlichten Formen dadurch unterscheidet, <la~s der untere_ Thcil 
der Schale fast Yollkommen plan ist und die Näthe hier nicht einschneiden; es sind übrigens auch dtC' Yo11 

d'O r b i gn y mito-ethcilten Formen Yon mir in dem Te"'el von Lapugy aufgefunden worden. Selten. 
• b b 

..,21. Dentalina apinigera m. 

Taf. III, Fig. 1 ß. 

Testa longa, gracili, laerigata, parum arcuata, postice aliquantulwn attenuata; lol'uli"s -1 rd () 
oblongt:~, siibcylindricts vel convexiusculi"s, - prima altisshno, postice rotundato et sphw In]!.'!" 
armato, ultimo acuminato, obtllso; suforis aliquantulwn constrü.:tis; apertltrrt {ou,r;i's mrli'/s 

ci?'cnmdata. - Lang. = 2 2
/ 5 ad 3 mm. Rara. 

Die glatte schmale Schale ist nicht stark gebogen, im oberen Thcilc nur um ein Gcring"es diekPr al~ 
unten und wird aus 4 bis 5 sehr hohen, einander ziemlich gleichkommenden, fasst cylindrischcn, an <lcn ~iitlw1t 
jedoch ein wenig eingeschnürten Kammern gebildet, deren Breite zur Höhe "·ic 1: ü bis 6. Die erste Ka1H111er 
hat unten einen langen starken selbstständigen Stachel, der gleichsam der embryonale Anfang der Schale ist; 
die letzte ist etwas convexer als die übrigen, verdünnt sich nach oben, und erscheint sodann abgrstutzt. 1 )ir 
1\Iiindung ist von Strahlen umgeben, die tief herablaufen. 

Ob-wohl diese Art mit der von mir abgebildeten Varietät von D. consobn"na d'O r b., was den oberen ThPil 
der Schale betrifft, grosse Xlrnlichkeit hat, so bieten sich dagegen im unteren Th eile auffallen Je V crschicdr11-
hcitcn dar; dahin gehört, dass sie hier dünner ist als oben und deutliche Einschnürungen an den Enden der 
Kammern zeigt, wozu noch der verhältnissmässig sehr grosse und starke Stachel kommt, ller a~ die erste 
Kammer nur angesetzt zu sein scheint. 

1/22. Dentalit1a abbrevlata m. 

Taf. III, Fig. 18. 

Testa laevi, brevi, parum arcuata; loculis 4 'tel 5 non obliquis, - inferioribus cmnpressi.~·7 duobus 
novi'ssi"mis oblongis et convexis, - pn'.mo obtuse rotundato et mucronato, - ultimo orali Pt 

mammillato; sutura prima complanata, reliquts constrictis; apertura in mammilla vitren 
radiata. - Lang. = 1 mm. Rara. 

Die glatte Schale ist nur wenig verliingert, wenig gebogen, im oberen Theile nicht dicker als unten und 
wird a~s 4 bis 5 Kammern gebildet, die zum Theil nicht höher, zum Thcil nui.· wenig höher als breit sind. Die 
erst~ I\.ammer ist unten ziemlich kugelig abgerundet, geht dann in einen kurzen Stachel aus und ist von der 
zweiten nur durch eine Nathlinie getrennt, alle übrigen haben Einschnürun„en zwischen einander und sind con­
vex, die letzte geht in eine glasig glänzende, bestimmt hervortretende etw:s excentrische Zitze aus woran die 
kl . ' ' cme Mündung von Strahlen umgeben. 

Diese Art unterscheidet sich von D. dispar Reu s s auf das Bestimmteste dadurch dass sie im oberen 
Theilc nicht dünner ist als im untern, und in eine o·lasiwe Zitze mit umstrahlter 1\Iünduno- ~ich endio-t 

b b b 0 . 

.t-23. Dentallna trichoatoma Reuss. 
,.24. Dentalina Boueana d'Orb. 

Beide Arten scheinen nicht selten zu sein, doch findet man gewöhnlich nur Fragmente derselben. 
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t25. Dentalina Scharbergana 111. 

Taf. IV, Fig. 1 bis 4. 

Testa el<mgata, graciti, laevigata, arcuata, postice attenuata; loculi:s 8 ad 16' rectis, prioriblts com­

pressiusculis pLerwnque complanatis, nonnunquam convexiuscuLis, reLiqws altitudine cresce11-
tibus, convexis, pn:nw ma;jore rotundato et mucronato, - novlssinw maximo vel subsplweri"co 

vel ovali in coLlnm prolongato; - snturis vel omniblts vel i1?ferioribus tantwn vitreis; aper­
tura magna, varice circumdata. - Long. = 1"1

/ 5 ad 3 mm. Frequens. 

Die Schale ist glatt, deutlich gebogen, oft sehr verlängert, im Ganzen schlank, oben etwa doppelt so dick 
ab unten und wird aus zalilreichen (8 bis 16) auf der Axe senkrecht stehenden Kammern gebildet, "·clche in 
1ler untern Hälfte der Schale gar keine oder doch nur so wenig vVölbung zeigen, dass sie etwas oval erscheinen, 
in <ler obern dagegen manchmal sehr stark gewölbt sind; die erste Kammer überwiegt durch ihre Dicke ::;tets 
die nächstfolgende, ist abgerundet, geht aber in einen bald ganz geraden, bald rückw1irts o<ler vorwärt:> 
gekrümmten Stachel aus, die letzte verliingert sich in einen mehr oder minder dünnen Hals und biegt dann 
auswiirts um, so dass die Mündung von einer vV ulst umgeben erscheint. Die untern Kammern sind stets dm;eh 
glai;ig glänzende Näthe geschieden. Als eine l\fissbildung ist es anzusehen, wenn die letzte Kammer von unge­
wöhnlicher Höhe ist und um die l\Iitte einige Einschnürung zeigt, ohne dass Spuren von einer Kath an dieser 
Stelle entdeckt werden können. Das matte Ansehen mancher Schalen rührt wohl nur von ihrer minder guten 
Erhaltung her. Die unter Fig. 4 abgebildete Form, von welcher ich etliche Exemplare aufgefun<len habe, stimmt, 
die völlige Abrundung der ersten Kammer ausgenommen, in allen übrigen Eigenschaften so vollkommen mit 
der oben beschriebenen Art Uberein, dass man annehmen kann, der fehlende Stachel sei weggebrochen als 
der Bewohner der Schale noch lebte, so dass sich die Schale vollstiindig verwachsen konnte. 

B. RAUHE UND GERIEFTE GEHÄUSE. 

26. Dentallna acabra R c u s s. 

So häufig grösserc und kleinere Fragmente dieser Art ;;ind, so selten sin<l dagegen wohlcrlwlte1w 

Exemplare. 

v 27. Dentallna aubcanaliculata n1. 

Taf. IV, Fig. 5 und 6. 

Testa elongata, parum arcuata, fragili, subtiliter canaliculata, antice incrassata; loculis nunwro­
sis (ad 18) z?iaequalibus, - inferioribus complanatis, conipressiusculis, - reliquis altitucli"ne 
crescentibus, subsplwericis vel convexiusculis, - primo rotundato, non mucronato, ult/mn 

maxinw in collltm proJecto; apertura magna, siniplici; snturi's sipm·ioribus constrictis. -

Long. = 2 mm. 

Die verlitngerte nur wenig gebogene Schale ist auf ihrer ganzen Oberfiiiche gerieft (d. i. der Länge nach 
mit kurzen, oft sehr <licht stehenden rinnenartigcn Vertiefungen Yersehcn) und wird au;; zahlreichen (bis 18), 
im untern Theile eylindrisehen, im obern dagegen gewölbten Kammern gebildet, von denen die untern bl'i 
manchen Exemplaren nicht einmal die Höhe ihrer Breite hauen, wiihrentl die obcrn an IIöhe immer mehr zu­
nehmen und manchmal doppelt so hoch als breit sind; die erste Kammer ist unten vollkommen zugcrundct, 
ohne irgend eine Spur eines Dornes, die letzte geht in einen längcrn oder kürzern Hab aus, "·as Yon der mehr 

,-erlilngerten o<ler aber gedrilngtern Form dieser Kammer abhängt. 
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Diese Art unterscheidet sich von D. scabra Reuss dadurch, dass sie nicht mit Hinglichcn H:111higkcitcn 
überhaupt bedeckt, sondern ganz bestimmt gerieft ist, -dass die Kammern im u~tcrn T~eilc der S~lrnle cylin­
drisch und plan sind, _endlich dass die erste Kammer nicht die mindeste Spur emer Spitze oder emPs l>onws 

aufzuweisen hat. 

" 
28. Dentalina aub8'plnoaa m. 

Taf. IV, Fig. 7, a, h und c. 

Testa elongata, arcuata,fragili, antice i'ncrassata; loculis 12 ·i-el 15 inaequalibu.-;, - hiferiord11ts 
compressiuscnli's, sphaericis et snbsphaericis, snbtiliter canaliculatis, noz:issirn1's oblon,r;is, rJra­
libits, spin1's rninimis annatis, - prz'.mo sphaerico, non mucronato; suturis prrfundis, h?ferir1-

ribus vitreis; apertura~ - Lang. = 2 ad 2 2
/ 5 mrn. Rara. 

Die verlängerte sehr zerbrechliche Schale ist deutlich geLogen, im u1it1•rn Theile gerieft, im ohcrn mit 
ganz feinen und kleinen Stacheln dicht besetzt und wird aus 12 bis 15 Kammer gebildet, rnu welchen diP 
untern kugelig, die oberen dagegen oval sind, die erste Kammer ist kugelig ohne Spitze oder Stachel 111111 iif't!'r 
<>'latt die Gestalt der letzten Kammer habe ich nicht ermitteln kijnnen, da sie Lei allen Exemplaren ahg-ehrrll'liPu ,., ' 
war; die Näthe Sind im unteren Thcile der Schale glasigG dicke Linien. 

Die Beschaffenheit der jüngsten Kammern, die, wie erwiilmt, mit kleinen Staehcln hcsetzt sind, niithigt 
mich, diese Form als selbstständige Art aufzustellen. Durch diese Stacheln unterschcitlet sie :;ieli auf 1la,; 
Bestimmteste von anderen Arten. Eine Vereinigung unserer Form mit D. jloscula 11'0 r h., "·ckhe atl!'h 111it 

Stacheln besetzt ist, erlaubt schon die eigenthümliche Gestalt der letztern nicht. 

C. BEWEHRTE GEHAL"SE. 

v-29. Dentalfna Adolphlna d'OrL. 

Taf. IV, Fig. 8, a und b. 

Von dieser sehr zierlichen Art habe ich ausser der von d'Orbigny aus dem \Yiener Tertiilr-Becken 
beschriebenen und abgebildeten Form auch die unter der angezogenen Figur abgcliildete V arictiit aufgefunden. 
Sie weicht von der typischen Form darin ab, dass die untersten Kammern glatt o<ler hiichstcns gerieft :-;iIHl 
und dass der ersten Kammer die lange Spitze fehlt. Nach den vielen aufgefundenen Fragmenten zu schlirsscn, 
ist diese Art nicht selten im Tegel von Lapugy. 

i.. 30. Dentalfna ornota m. 

Taf. IV, Fig. 9, a und b. 

Testa elegantissima, modice arcuata,fragili, antice incrassata; loculis 15 vel 16 rectis, - inferio­
ribus complanatis, cornpressiusculis, tenuissime costatis, - reliquis sphaericis, seJunctis, po­
stice tuberculorum vel spi'narum serie una ornatis , - prima hern1',sphaerico rotundato, non 
mitcronato, - nltinw etpenultimo nonnunquam duabus tuberculorum seriebus arrnato; suturis 
vitreis, spinis rninirnis una vel tribus seriebus ornatis; apertura? - Long. = 2 ad 2 2

/ 5 mm. 
Rara. 

. Die sehr verlängerte Schale ist wenig gebogen, zart, zerbrechlich und wird aus 15 bis 16 Kammern 
gebildet, we.lche theils .cylindrisch und nur durch Nathlinien abgetheilt, theils kugelig und durch sehr starke 
Zusammenzrnhung an ihren beiden Enden von einander getrennt sind. Die erste Kammer bildet eine o-latte 
Halbkugel ohne Dorn, die 4 bis 5 folgenden sind nicht vollkommen so hoch als breit, cylindrisch und der 



Die Foraminiferen aus der Ordnung der Sticlwstegier. 

Länge nach fein gerippt, alle übrigen sind stark kugelig und unterhalb der l\Iitte mit einer Reihe Höcker oder 
~ornen verz~ert; d}e letzten ~(ammern haben in manchen Fiillcn eine zweite Reihe Verzierungen. Zwischen 
die:en kugelig·en I\.ammern smd ziemlich breite glasige Näthe vorhanden, welche eine oder auch drei Reihen 
klemer Dornen haben, wodurch tlie Schale ungemein an Zierlichkeit gewinnt. 

Diese Form muss von D. Arlolpltina getrennt werden, da sie sich von derselben auf das Bestimmteste 
dadurch unterscheidet, dass die ersten Kammern vollkommen eylindrisch und die Näthe lllit Dornen besetzt sind. 

1>. GERIPPTE GEHXUSE. 

„ :H. Dentalina Beyrichana m. 

Taf. IV, Fig. 11. 

'l'esta elongata, vix arcuata, costata, antice aliquantulitm i1ic1·assata; loculis sex rectis, - prima 
maJore globuloso, mucror1;ato, - secundo et tertio complanatis, reliqitis convexiuscitlis, -
ultimo ovali, lateraliter rostrato; costitlis inde a prirno loculo exeitntibits octo, non interritptis 
loculo penultimo evanescentibus; suturis tribus superioribits constrictis; apertura fr1; rostro 
'tltreo minima, nuda. - Lang. = 1 mm. Rari'ssima. 

Die verlängerte, sehr schwach gebogene, gerippte, oben nur wenig verdickte Schale wird aus 6 äuf der 
Axe senkrecht stehenden Kammern gebildet. Die erste etwas kugelige Kammer geht unten in eine Spitze aus 
und ist etwas dicker als die ihr folgende; die drei obern haben deutliche "Wölbung und die letzte endet in eine 
etwas seitliche glatte Spitze, woran die Mündung ohne Strahlenkranz. Von der Spitze der ersten Kammer 
steigen über die Schale der Liinge nach ohne Unterbrechung acht schwache Rippen empor, die sich an der 
vorletzten Kammer verlieren. Im untern Theilc der Schale sind die Kammern nur durch Nathlinien abgetheilt, 
in dem obcrn finden deutliche Einschnürungen zwischen den Kammern Statt. 

Diese Art unterscheidet sich von D. seminuda Reuss durch geringere Anzahl der Kammern un<l 
Rippen, durch die sehr he~·vortretenclc V crdickung der ersten Kammer und durch die nackte l\Iiindung. 

32. De11tali1&a Hörneai m. 
~ 

Taf. IV, Fig, 10. 

Testa longissirna, modice arcuata, costata, antice aliqitantitlum incrassata; locztlis 9 vel 10 rectis, 
convexiuscitlis ideoque iriferne et superne strangitlatis ornnibus, inde a prima altititdine cres­
centibus, -- prima splzaerico, rnucronato, - ultimo oblongo-ovali, acuminato; costis octo lon­
gititdinalibus perpetuis usqite ad aperturam vergentibns; sittltris linearibits non admodum 

constri'ctis. - Lang. = 3 mm. Ran'ssi'ma. 

· Die verlängerte nur schwach gebogene Schale ist gerippt, oben nur wenig verdickt und wird aus' zehn 
gewölbten, auf der Axc senkrecht stehenden Kammern gebildet, die anfangs nur so hoch als breit, in der Folge 
betrltchtlich zunehmen, so dass die vorletzte mehr als die doppelte Breite hoch ist. Die erste Kammer ist kuge­
lig und geht in einen Dorn aus, die letzte von länglicher Form endet in eine etwas abgenmcletc Spitze, woran 
die Mündung. Von der untern Spitze laufen 8 starke Rippen ohne "Unterbrechung über die ganze Schale und 
vereinigen sich an der letzten Kammer um deren 1\Iündung wieder. Die Einschniirungcn zwischen den Kammern 

sind nicht tief aber doch bestimmt ausgesprochen. 
Diese Art ist durch ihre schlanke Form und die um die l\Iündung der letzten Kammer wieder vereinigten 

Rippen sehr gut charakterisirt. 

Denkschriften der mathem.-natur\V. CI. XII. Bd. Abliandl. v. NichtmitgL 
lll 
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j33. Dentallna crebrico•ta m. 

Taf. IV; Fig. 12 und 131). 

Testa elongata, arcuata, costata, antice aliquantulum incrassata; .[oculis 8 ad 12 rectis, - inferio-
1·ibus complanatis et plerumque depressiusculis, - superioribus altioribus convexiusculis, -
prima rotundato mucronato, nonnunquam etiam incrassato, - ultimo maximo, lateralite1· 
aciiminato; costulis primordialibus 8, 12 vel 16 inde a primo loculo exeuntibus, ultimo loculo 
evanescentibus, secundariis intersertls auctis; suturis novissimis constrictis; apertura in cir­

culo vitreo radiata. - Lang. = l1/5 ad 1 3
/ 5 mm. 

Die verlängerte, ct,rns gebogene, dicht gerippte Schale ist im obern Theile nur mlissig verdickt und wird 
im untern Theile aus cylindrischen, im oberen dagegen aus gewölbten, auf der Axe senkrecht stehenden Kam­
mern gebildet, deren Anzahl bis auf 10 oder 12 steigt. Die erste manchmal verdickte Kammer ist gerundet und 
geht in eine deutliche, nicht selten ziemlich lange Spitze aus, die 4 bis 5 folgenden cylindrischen Kammern 
sind eben so hoch als breit, oft sogar etwas niedriger; die übrigen nehmen an Höhe und Dicke zu uml die 
letzte geht in eine seitenständige, ~ehr oder minder ausgezeichnete Spitze aus, woran dic~Iündung von Strahlen 
umgeben, wozu noch ein glasig glänzender Hof kommt. Von der Spitze der ersten Kammer laufen 8, 12 bis 
16 feine Rippen aus, die sich an der letzten Kammer verlieren; später schieben sich Nebenrippen ein, deren 
Anzahl bei solchen Exemplaren grösser ist, an denen die Hauptrippen minder zahlreich sind. 

Diese Art unterscheidet sich von D. Beyri"chana durch die grössere Anzahl der Rippen und Kammern, 

so wie durch die Beschaffenheit der 1\Iündung. 

,ß4. Dentalina Ehrenbergana m. 

Taf. IV, Fig. 14. 

Testa elongata, modice m·cuata, costata, antice aliquantulum incrassata; ~oculis numerosis (vel lö ). 
rectis, h'll,milibus, tribus novissimis exceptis, complanatis, - pri'mo altiore rotundato et mucro­
nato -- ultimo maximo, convexo, lateraliter acuminato; costulis 16 inde a prima loculo exeun­
tibus, continuis, tandem ultimo loculo evanescentibus; suturis linearibus, primis vix conspicuis: 
apertura minima, radiis circumdata. - Long. = 2 mm. Rara. 

Die verlängerte, mlissig gebogene, etwas dicke Schale wird aus zahlreichen (bis 15) Kammern gebildet, 
welche mit Ausnahme der ersten durchaus sehr niedrig sind, wodurch die Schale überhaupt ein gedrlingtes 
Ansehen erhält. Die senkrechten Kammern zeigen, mit Ausnahme der drei obersten, nicht die geringste \Ycil­
bung; die oval zugerundete erste Kammer geht in einen starken nicht unbeträchtlichen Dorn aus, und beträgt 
mit Einschluss desselben fast die Höhe der vier folgenden Kammern zusammen. Von der untern Spitze laufen 
16 feine Rippen ununterbrochen bis zur Hälfte der letzten Kammer, welche in eine seitenständigc kurze, aber 
doch ausgezeichnete Spitze ausgeht, woran die :Mündung ''on Strahlen umgeben. An dem cylindrischen Theile 
der Schale sind die ~~ammern nur durch schwache Nathlinien abgegrenzt. 

Diese Art hatAhnlichkeit mit einer an der Küste von Rimini im adriatischen 1\Ieere vorkommenden Art 
' 

die sich in meinem Besitze befindet, von der ich indessen nicht weiss, ob sie irgend wo publicirt und abcre-
bildet ist. 

0 

1
) Aus demselben Grunde wie bei Nodosaria multicoata sind die zarten zahlreichen Rippen nur durch Linien ausgedrückt. 
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v 35. Dentalina Geinitzana m. 

Taf. IV, Fig. 15. 

Tesla elon~ata, arcuata, costata, antice incrassata; loculis 10 vel 11, - inferioribus planis com­
presszs, - superioribus altioribus, convexfoscitlis, modice strangulatis, - prima rotnndato 
mucronato, -. ultimo ~ateraliter acuminato; costis 10 vel 12 continuis, obliquis, z"nde a prima 
loculo exeunllbus, ultimo loculo evanescentibus; suturis linearibus, primis vix conspicuis, 
ultimis bene distinctis; apertura radiata. -- Lang. ad 2 mm. Rara. 

Die v(lrlängerte, gebogene, im obern Theile auffallend verdickte Schale ist gerippt und wird aus 10 bis 
12 Kammern geLildet, von welchen die untersten cylindrisch und sämmtlich nic<lri"'er als breit sind. Von 
der ~rsten kugeligen und in einen Dorn ausgehenden Kammer laufen in etwas s;hiefor Richtung 10 bis 
12 Rippen ohne Unterbrechung bis zur Hälfte der letzten Kammer hin, wo sie allmiihlich verschwinden; die 
letzte Kammer, etwas comex wie die drei vorhergehenden, geht in eine etwas seitliche, abgestutzte Spitze aus, 
woran die Mündung von Strahlen umgeben. · 

Diese Art unterscheidet sich von D. obliquesti·iata Re u s s, mit der sie allerdings Ähnlichkeit hat, doch 
;;ehr gut durch die Beschaffenheit der Rippen, welche l)icht nur feine erhaLene Linien sind, durch die umstrahlte 
)Iiindung, durch beträchtliche Verdickung im oberen Theile der Schale, durch präcise Abgrenzung der gewölb­
ten Kammern und durch die Beschaffenheit der ersten Kammer, welche durch Grötise die niichst folgenden 
durchaus nicht überwiegt. 

,,,36. Dentalina l°Jamarcki m. 

Taf. IV, Fig. 16 a, 'b. 

Testa elongata, arcuata, antice admodum incrassata, costata; loculis 12 ad 14 omnibus plus minusve 
conrexis, praeczse strangulatis, pari altitudine ac latitudine, plurimis obliquis, - pri'mo rotun­
dato ut et secundo laez:igatis, - ultimo in collum exeunte; costulis circiter sex primordialibus 
tertio loculo z"ncipientibus, totidem fere secundariis omnibus ultimo loculo evanescentibus; 
suturis lz'.nearibus arcuatis, costulas in inferiore parte testae interrumpentibus; apertura in 

.mmmo collo nuda. - Long. = 2 3
/ 5 mm. Rarissima. 

Die sehr verliingerte, im obern 'l'beile bedeutend verdickte Schale ist gerippt und wird aus zahlreichen 
( 12--14 ), meistens sehr convexen, zum grössten Theile schiefen Kammern gebildet, welche nicht breiter als hoch 
~incl. Die erste Kammer glatt, gleich wie die zweite, ist unten abgerundet, die letzte verlängert sich in einen 
,;citenstiindigen Hals. An der dritten Kammer beginnen einige schwache Rippen, die anfangs von <len geboge­
nen sehr priicisen Niithen unterbrochen erscheinen, sodann sich vermehren, so dass zuletzt bis 12 derselben 

gezählt "·erden können, die sich an <ler letzten Kammer verlieren. 
Diese Form unterscheidet sich ''On andern gerippten Arten durch die beiden ersten glatten Kammern 

und durch die schwachen und wenigstens im untern Theile der Schale von den einschneidenden Niithen unter-

hrochenen Rippen. 

37. Dentalina carinata m. „ 
Taf. IV, Fig. 17 a, b und c. 

Testa elongata, arcuata, antice incrassata, aliquantulurn compressa, costata; loculis 12 vel 13, 
iriferioriblts complanatis, novi"ssimis convexis, pa1·i fere altüudhte et latitudine, prirno 
rotundato; costis sex validis et acutis continuis, inde a prima loculn exeunt1:bus, quarurn duae 

laterales validiores. Aperturq,? -- Long. = 2 mm. Rara. 
lll ;~ 
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Obgleich es mir bis jetzt noch nicht gelungen ist eine vollständige Sc~al.e di:ser J.~orm ~~fzufinden, so 
habe ich doch O'eofaubt dieselbe aufnehmen zu sollen, da sie sehr charakteristisch ist. Die vei:langerte, etwas 
gebogene, oben ~e:dickte Schale ist seitwärts etwas zusammengedrückt und mit se.chs starken Ri~.pen v:rsche.n; 
sie wird aus 12 bis 13 anfänglich cylindrischen, dann convexen Kammern gebildet, dere~ Hohe die Bre1~e 
kaum übersteigt. Von der ersten unten gerundeten Kammer laufen die oben angegebenen Rippen aus, und d~e 
beiden Seitenrippen erscheinen als schaife, stark hervortretende Kiele. Die Form der letzten Kammer und die 

Modalität der Mündung ist noch nicht beobachtet worden. . 
Diese Form unterscheidet sich von allen an~ern mir vorgekommenen gerippten Arten auf das Bestimm­

teste durch ihre auffallend hervortretenden Seitenrippen und durch die bei ihr stattfindende Zusammendrückung 

der Schale. 

E. GESTREIFTE GEHÄUSE. 

;s. Dentalina obliqueatrlata Reuss. 
; 

Zeitschrift der deutschen geol. Gesellschaft, 1851, Heft 1, Taf. 3, Fig. 11, 12. 

Nur einzelne Fragmente dieser Art sind von mir bis jetzt aufgefunden worden; sie scheint im TPg-cl ,·on 

Lapugy sehr selten zu sein. 

)9. Dentalina pungena Heuss. 

Zeitschrift der deutschen geol. Gesellschaft, 1851, Heft l, Taf. 3, Fig. l:J. 

Einzelne Fragmente wurden aufgefunden, welche Indi,·iduen dieser Art angehören cliirftcu. 

FRONDICULARIA DEFRANCE. 

Bei dem Umstande, dass Alcide d'Orbigny bis zum Jahre 1846 aus curop~iischen Tcrtiär­
Straten überhaupt nur sehr wenige Arten von Frondicularia kannte, musste es für mich um so 
interessanter sein, im Tegel von Ober-Lapugy bald einige Formen zu entdecken, welche offen­
bar dieser Gattung angehörten. In dem Jahre 1850 beschrieb ich in den „ V crhandlungcn und 
)Iittheilungen des siebenbürgischen Vereines für Naturwissenschaften" die von mir bis dahin 
beobachteten Formen dieser Gattung 1); seit dem genannten Jahre habe ich noch etliche Formen 
aufgefunden, die theils bereits bekannt gemachten Arten angehören, theils als neu zu betrachten 
sind und von denen einige wohl zu den zierlichsten der Gattung gehören. Durch diese Funde 
ist die Anzahl der vor dem Jahre 1850 aus den österreichischen Tertiär-Straten bekannten Arten 
nicht unbeträchtlich vermehrt worden. 

v1· .li'-rondlcularia monacantha Reuss. 

Diese von Herrn Prof. Reuss im Jahre 1850 bekannt gemachte Art gehört zu den Seltenheiten in den 
Straten von Lapugy und es kommen bei . der grossen Zerbrechlichkeit der Schale gewiilmlich nur Frag­
mente vor. 

1
) Verhandlungen und Mittheilungen des Siebenbürgischen Vereines für "Katurwissenschaften, Jahrgang I, Seite 118 u. s. 1. 
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3· Proridicularia apecioaa m. 

Taf. V, Fig. 4. 

Testa vitreo -nitenti tenui fi·ag ·r ld z ·z · · 
' ' l i, va e compressa et c i atata, zrife?·ne acwrunata et rotundata, 

superne subapiculata a lateri'bu · · t t z · z · d · z ·b · · · ' . s ca1 ina a, cos u is . onglfu zna i us numerosis zn sutuns locu-
lorum interrwntis ornata · locul·" 10 d 12 · z · · . :r ' zs a , - prnno rotunl o, convexo, magno, - reliqius 
arcuatzs et angulatis; suturis linearibus, costulas z"nterrumpentibus; apertura parva, ezliptica. - · 
Lang. =. 2 mm. Rarissima. 

. . Die Schale di.eser höchst interessantenForm ist von glasig glänzendem Gewebe, sehr flach, obe.rhalb der 
Mitte selu:. ausgebreit~t, nach unt~n lanzettförmig spitzig zulaufend und dann gerundet, nach oben kurz ·gespitzt 
a~ den R~ndern gekielt: und wird von 10 bis 12 ~attelförmigen oder reitenden Kammern gebildet. Die erste 
h.~mm~r Ist rund,_ kugelig. und ziemlich gross; über dieselbe stellen sich die übrigen in spitzen Bügen, die seit­
warts tief herabrmchen; die Kammern der obern Hälfte breiten sich seihYärts stark aus. Die flachen Seiten sind 
mit zahlreichen sehr feinen Rippen verziert, welche durch die Näthe der einzelnen Kammern unterbrochen 
erscheinen. Die kleine l\Iündung ist länglich-rund. Durch den bis an die :Mündun"' reichenden ziemlich breiten 
Kiel erscheint die Schale wie abgestutzt. 

0 
' 

Diese Art unterscheidet sich durch ihre starke seitliche Ausbreitun"' von andern Formen so gut, dass 
nicht leicht eine Verwechselung zu befürchten ist. 

0 

" 3. Prondicularia Hörnesi m. 

Taf. V, Fig. 3. 

Testa v1'treo-nitenti, tenui, fi·agili, valde_ compressa, ovali, superne latiore et 1;otundata, a lateribus 
cart'nata, costulis longz'tudinalibus numerosis aliqnantulwn divergentibus ornata; loculis 10 
ad 12, primo parvo, rotundo et convexo, reliquis arcuatis plus minusve ang1tlatis inferne 
constrictis; carinis lateralibus ultt'mo loczdo vanescentibus; suturis linean"bus, bene distinctis; 
apertura parva, elliptica. - Long. = 2 mm. Rara. 

Die glasig glänzende zarte und sehr zerbrechliche Schale ist sehr flach, Yon Hinglich-ovaler Form, oben 
IJedeutend breit, unten dagegen ziemlich zugespitzt, gekielt; von der ersten Kammer laufen sehr zarte, etwas 
tliYergirende erhabene Streifen oder Rippchen der Liinge nach über die Schale. Die erste Kammer ist klein, 
rund und ktweli"' über derselben thürmen sich die übrigen sattelförmi0o·en wie gewUhnlich iiber einander·, die 

b b' .._ 

ersten sind in der Mitte winkelig gebrochen, die letzten dagegen nur gebogen; an ihren Enden findet eine seh1· 
deutliche Einbiegung Statt, welche durch die an den Seiten der Schale hinlaufenden scharfen Kiele um so mehr 
herYortritt. Diese Kiele Ycrliercn sich an der letzten Kammer mehr und mehr, so dass an der kleinen ellip­
tischen l\Ii.indung keine "-eiteren Spuren Yon ihnen vorhanden sind. Die Niithe sind ziemlich prlicis und deutlich. 

Diese Art unterscheidet sich von Fr. J,apugyensis, deren Beschreibung sogleich folgt, sehr gut durch 
die beträchtlichere Breite im oberen Theilc, durch die starken Einbiegungen der Kammern an ihren 
untern Enden und durch das allmähliche Abnehmen der Kiele an der letzten Kammer. 

4. Prondictdaria Lapugyenais rn. 
"' 

Taf. V, Fig. 1, 2. 

Testa 'l:itreo-nitenti, tenui,fi·agili, elongato-ovata vel elliptica, valde compressa, nonnunquani costulis 
longitudinalibus aliqztantulum divergentibus ornata, a lateribus carinata; carz'.na ultimo loculo 
obtruncata; loculis 9 vel 10, - prima sphaerico vel ovali, m1:nimo, -- reliquis arcuatis, 
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prefunde decurrentibus in medio vix angulatis, ultimis vel obtruncatis vel rotundatis; suturis 
linearibus, bene impressis; apertura minima, elliptica. -·- Long. = l2/5 mm. Rara. 

Die Schale ist von glasig glänzendem Gewebe, sehr flach, länglich-oval oder elliptisch,. im ersten Falle 
blos unten, im letzteru dagegen unten und oben spitz zulaufend,an den Seiten gekielt und wird von 9 bis 10 
sattelförmigen Kammern gebildet. Die erste Kammer ist kugelig· oder oval und klein, die zwei nächsten umfassen 
die erste stark un:d sind oben eher gerundet als winkelig gebrochen, die folgenden, welche an den Seiten der 
Schale tief hinablaufen, ohne sich einzubiegen, sind oben theils spitzornl, theils etwas ab gestutzt; die N athlinien 
sind sehr deutlich. Ein Kiel beginnt an der untern Spitze der Schale und läuft als schmales einfassendes Band 
an den Seitenrändern hinauf, um an dem obcrn Ende der Schale plötzlich abzubrechen. Die ~Iündung ist klein 
und länglich-rund. 

Die~e Art unterscheidet sich· von Ji'r. monacantha Re us s, von dem )langel eines Dornes abgesehen, 
durch ihre Gesammtform, da sie unten spitz ist, während Pr. monacantha unten stets breiter ist als oben; von 
Fr. Hörnesi unterscheidet sie sich, wie schon erwähnt, durch geringere Breite im obern Theilc, durch die an 
den Enden nicht eingebogenen, sondern an den Seiten der Schale tief hinablaufenden Kammern und durch die 
Beschaffenheit des Kieles, der sich an den Seitcmändern der letzten Kammer nicht allmiihlich verliert, sondern 
am höchsten Punkte der Schale plötzlich abbricht. 

t/5 . ..li'rondlcularla 'l'enuata m. 

Taf. V, Fig. 5. 

Testa vitreo-nitenti, tenui, fragili, elongato-elliptica, valde campressa, superne obtnmcata; loculis 
8 vel 9, - prima convexo, rotundo, reliquis acutangulis, lateribus arcuatis, carinatis; apertura 
minz'ma, elliptica. - Long. = 2 ad 2 2

/ 5 mm. Rarissima. 

Die sehr flache Schale ist von glasig glänzendem Gewebe, im Ganzen länglich-elliptisch, sehr dünn und 
daher sehr zerbrechlich und wird aus einer verhältnissmässig nicht kleinen, runden, und aus 7 bis 8 gebrochenen 
Kammern gebildet. Die erste Kammer ist kugelig und oben von einem schmalen Bande eingefasst, <lic ihr fol­
gende halbumfassend; die übrigen, unter sehr spitzen 'Yinkeln gebrochen, breiten sich seitwärts ein wenig aus, 
worauf sie sich an ihren unteren Enden wieder zusammenziehen, dabei umfassen sie einander sehr stark, so dass 
die oberste Kammer seitwärts bis ~ der Schale hinabrcicht. Jede Kammer wird an ihren Seiten von schmalen 

3 

~elen, die nach oben ein wenig stärker werden, eingefasst, bei dem Fortbaue der Schale stellen diese Kiele 
sICh fortwährend als vertiefte breite Näthe dar. Die kleine ::\Iiindung ist länglichrund. 

Ich glaubte diese Form von Fr. Lapugyenszs trennen zu müssen, da sie sich von <lcrselben theils durch 
die Gestalt der Kammern, theils durch die ganz ei"'enthümliche Einfassmw J0 eder einzelnen Kammer sehr o·ut 

b b b 

unterscheidet. Andererseits fehlt ihr auch der die ganze Schale in der ·weise selbstständio· einfassende Kiel 
• . !'.'> ' 

wie er bei Fr. Lapugyensis vorbanden ist. 

1ß. ..li'rondicularla pulchella m. 

Foraminiferen Yon F. Lapugy, 2. Artikel (Frondicularien), 'raf. III, F'ig. 1 a, b und "· 

Testa modice elongata , fragili, compressa, antice posticeque attenuata, longitudinaliter costata; 
costulis sex prominentibus, non inte1·ruptis, duabus marginalibus, reliquis Juxta positis; loculis 
10, ?~imo mz~imo rntu?ido globulari, subsequenti annulari, 1·eliquis angulaü",s depressis, 
novisszmo denique altiore antice 1·otundato; apertura terrninali, minima, nuda. - Long. = 
1 mm. Rarissima. 

Siehe n Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 1. J ahrg. Seite 119 und Tafel III, Fig. 1. 
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./l. Frondlcularla A.cknerana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. III, Fig. 2 a, b u. c. 

Testa elongata' postice attenuata et modice compressa, antice latiore et compressiore tandem 
atte~~ata, lon~itudinaliter costata; costulis sex continuis , duabus marginalibits, 1·eliquis Juxta 
posztzs; loculzs 14 ad 16, - prima globulari, proximis depressis, planis vix angulatis ·-

. "b l ' ' su.P_er~orz us _atioribus et altioribus ad suturas strangulatis, praeci~e angulatis, - ultimo 
altzsszmo, antice rotundato; apertura centrali, parva, radiis circumdata. --· Lang. = 2 mm. 
Rara. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 1. .Jahrg. Seite 120 und Tafel III, Fig. 2 dieses 
Jahrganges. 

tß· IJ'rondlcularla tricoatata Reuss. 

Re u s s: Neue Foraminiferen aus· den Tertiär-Schichten des österr. Beckens, Taf. I (XCVI), Fig. 12. 

Diese von Herrn Prof. Rouss aufgestellte Art wurde auf Schalen aus dem Lapugyer Tegel begründet. 

"'9. IJ'rondlcularla digltalia m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. III, Fig. 3 a, b, c, 4 a, b, c, 5 a, b, c, 6 a, b u. 9. 

Frond. affinis Neugeh. Seite 121, Taf. III, Fig. 4 a, h, c. 

Bielzana Ne uge b. " "121, " III, " 5 a, b, ~. 
rostrata Neu geb. " 122, " III, " 6 a, b. 
semicostata :N°eugeb. " 123, " III, " 9. 

Foraminiferen 
von F. Lapugy, 

2. Artikel. 

Tesla elongata, compressa, antice attenuata, postice attenuata et apicata, longitudinaliter costata, 
costulis 10 continuz"s, duabus lateralibzts usqite ad aperturam decurrentibus, reliquis ultimo 
loculo (singulis nonnunquam prius) vanescentibus; loculis numerosis (20 vel etiam pluribus) 
depre8sis, prioribus humilioribus, angulatis, - prima minimo sphaerico, - ul~imo plus minus 
protracto, attenuato et rotundato; apertura centrali, parva, rotunda, nuda. - Lang. = 2mm. 

Frequens. 

Siehe „ Verhandlungen und l\Iitthcilungen etc." 1. Jahrg·. S. 120 bis 123. Seit dem Jahre 1850 habe ich 
so viele Z.wischenformen aufgefunden, dass die oben angeführten Arten nicht mehr als eben so viele sclbst­
ständi"'e beibehalten werden konnten; ich vereinige sie daher unter der gemeinschaftlichen Benennung 

b . 

„Frondiculari·a digz"talis". Die hichcr gehörigen Formen werden häufig angetroffen. 

J O. Frondlcularla diveralcoatata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. III, Fig. i a, b und 8 a, b. 

Tesia elongata, compressa, antice attenuata et rotundata, postice attenuata et apicata, longitudz'­
naliter" costata; costulis 10 continuis, duabus marginalibus, liisque utroqiie latere proximü; 
magnitudine praevalentibus et ad aperturam usque decurrentibus, - quatuor reliquis ( utro­
que latere binis) tenuioribus ultimo loculo decrescentibzts et tandem vanescentibus, loculis 
numerosz"s (20), angulatis, depressi"s, prioribus hwnilioribus, - prima minimo sphaerico, 
ultimo protracto, attenuato et rotundato; apertura centrali, parva, rotunda, n01~ radiata. -

Lang. = 2 mm. Rara. 
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Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc." 1. J ahrg. Seite 122 und Tafe_l III, Fig. 7 a, b und Fig. 8 

a, b dieses Jahrganges. 

11. Prondicularia tenuicoatata m. 
V • 

Foraminife~en von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. III, Fig. 10 a und b. 

Tesla elongata, nitida, admodum fragili, compressa, postice attenuata et obtuse apicata, longitudi­
naliter costata; costulis 14, contirmis, tenu1'bus, duabus marginalibus; loculis 12 ad 15 
depressis, -primis humilibus·angulati's, -- prz'.mo minz'.mo, sphaerico, -. - ultimo rotundato­
angulato; apertura centrali parva, rotunda, non radiata. - Lang. = 2 mrn. Rara. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 1. Jahrg. Seite 123 und Tafel III, Fig. 10 a und b 

dieses Jahrganges. 

J.2 . .Frondicularia cultrata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. IV, Vig. 11 a, b. 

Testa rnodice elongata, cornpressa, lata, antice attenuata et detruncata, postice attenuata et 
rotundato-apicata, costata; costis 10 continuis, duabus lateralifms admodum prominentibws, 
carinas testae forrnantibus, usque ad aperturarn decurrentibus, - reliquis tenuioribus ultimo 
loculo vanescentibus; loculis .15 vel pluribits, depressis, -prinw 11iinimo sphaerico, -proxi­
mis arcuatis, - novissimis angulatis, - ultimo denique altiore obt1wicato; apertura parva, 
rotunda, non radiata. - Lang. = 1 2

/ 5 rnm. Rara. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", l. Jahrg. Seite 124 und Tafel IV, Fig 11 a und b dieses 
Jahrganges. 

,,_13 . .Frondicularia 1,,.,.egulari11 m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. IV, Fig:'°J2. 

Tesla elongata, compressa, lateribus obtruncata, irifeme attenuata et obtuse apicata, superne vix 
attenuata, costulata; costulis linearibus 16 ad 20, quatuor marginalibus, aliquot secundariis, 
sine lege sese inserentibus, ultimo loculo vanescentibus, in superiore parte testae suturl,s ali­
quantulum constrictis; loculis numerosis (15 vel pluribus) humilibus omnibus, -prima rotundo 
et convexo , - proximis arcuatis, parurn distinctis et ob magnum costularuni nwnernrn vix 
cor1,spicuis, - novissimis angulatis in suturis constrictis, - ultimo antice attenuato, compresso­
convexo, rotundato; apertitra centrali parva, rotunda et nuda. - Lang. = 2 mm. Rara. 

Siehe-„ Verhandlungen und Mittheilungen etc." l. Jahrg. Seite 124 un<l Taf. IV, Fig. 12 dieses Jahrgang-es. 

·AMPHIMORPHINA NEUGEBOREN. 

Dieses von mir im Jahre 1850 aufgestellte Geschlecht 1 ) schliesst sich im Allgemeinen jenen 
Geschlechtern an, welche zwei Geschlechtstypen in sich vereinigen. vV enn die :Mannigfaltigkeit 
der Foraminiferen-Formen an sich schon gross ist, so wird dieselbe noch vermehrt dadurch, 
dass manche Genera die Eigenthümlichkeit aufweisen, dass sie bei fortschreitendem Wachs-. - -----~-·---

1
) Siehe" Verhandlungen und Mittheilungen etc." 1. Jahrg. Seite 125. 
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th~me i~ Formen üb~rgehen, welche ihrem J ugendzustande völlig fremd sind. Dei 
1
1mplu"rnor­

phzna tritt der Fall em, dass anfängliche Frondicularien im Verlaufe ihres Wachsthmnes und 
ihrer Fortbildung in die Formen von N odosarien übergegangen sind. 

Dass ich keinen Missgriff that, als ich dieses Geschlecht aufstellte, habe ich mit besonderer 
Befriedigung daraus entnommen, dass Herr Dr. Re u s s die generelle Benennung " 1tmplti"rnor­
ph/na"' für die von mir zuerst beobachteten und von ihm in den Tertiärschiehten :'.\föhrcn8 1m 
Jahre 1853 ebenfalls aufgefundenen Foraminiferen beibehalten hat. 

....- l. A.mphimorphina HaHerana rn. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 2. Artikel, Taf. IY, Fig. 13 und 1-!. 

Testa eLongata, recta, postice compressa et attenuata, anti"ce tereti et cylindrica, costata; costis 

prindpatibus sex, dualms rnaJ"ginalibus, reli'quis Juxta positis, - secundaJ"it"s 2 vel pluJ"dms, -
omnil.ms crmtinuis usque ad aper"tuJ"am decuJ"J"entibus; loculis 15 vel etiam pluribus, --- prinw 

rotundo et parvo, -p1'oxime sequentibus planis partim arcuatis, paJ"tim angulatis, - 1wvissi­

mis convex/s elb:pt1"cis, neque angulatis neque arcuatis, -·ultimo antice rotundato, - opert11ra 
fi>rminali, pw·va, rotunda. - Lang. = 2a/6 rmn. 1Yon rara. 

8iche „ V crhandlung-cn und )Jitthcilungcn etc.", 1. J ahrg. Seite 127 und Tafel IV, Fig. 13 und 1-! dieses 

.Jahrganges. Von den unter Fig. 15 und 16 derselben Tafel noch abg·ebildetcn Fragmenten gehört Fig. 15 ohne 

Zwcif<Jl cbcnfafü zu ~1mpl1. IIauerana; Fig. 16 clagcgen dürfte einer anclern .Art angehören, da einerseits die 

anföngliehe Anzahl der Hippen sich nicl1t vermehrt, andel'crscits clic Schale auch in dem obcm Theilc ct"-as 

abgeplattet erscheint. 

LINGUI.JNA D'ORBIGXY. 

). ~ingullna rotundata d'Orb. 

Diese von d'O !' b i g n y zuerst aus dem Badener Tegel beschriebene ;\st scheint in drn Schichtc11 von 

Lapug_v ziemlich selten zu sein, da ich bis jetzt nur wenige Exemplare aufzufinden U elegcnhcit hatte. 

v2. ~ingulina coatata d'Orb . 

. \.uch von diese!', auf \Yienel' Funde gegründeten ;\.rt sind mir bis jetzt lllll' wenige Exemplare vor­

gekommen. 

,).1. ~ingulina papilloaa m. 

Taf. V, Fig. G a und b. 

Testa recta, oblonga, antice 11wdice incras.sata, compressa, 'Citrea attamr>n scahra et papi!Losa : 
loculis tribus convexiusculis, - prima rotwulato, -- ultimo subacurninato; .-;uturis ali­

quantulum incidentibus, vix conspicuis; apertura centrali, linear/ et arcuata. - Long. = 1 ad 

12
/ 6 mm. _Non rara. 

Die ""eradc Schale ist etwas länglich, oben nur wenig dicker uls unten, brcitgcdriickt, an den tlcitcn 

manchmal kantig, von glasigem Gewebe, auf der Obcrfüic11c jedoch uneben und warzig; sie wird nus llrci con­

vexcn mehr oder minder brcitgedrücktcn Kammern gebilclct, deren erste unten gerundet, uncl letzte etwas 

Denk:.;chrifrcn 1lcr mRtlwm.·naturw. Cl. XIJ. nd. AIJhanrll. YOll ~frhtmitgl. 
II 
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zugespitzt 
Spaltform. 

ist. An der Zuspitzung der letzten Kammer befindet sieh im Centrum die Mündung in gebogener 
Die 'Näthe sind etwas einschneidend, jedoch kaum von dem übrig-en Gewebe der Srhale 

zu unterscheiden. 
Die klei1wn 

Anhaltspunkt. 

"-ärzchen, mit welchen die Schale dicht besetzt ist, sind für diese Al't ein rnl'trefflichcl' 

V AGINULINA D'ORBIGNY. 

v1. JTaginulina Badenerutl• <l'Orb. Yar. 

Taf. V, Fig. 7 a, b. 8 und 9. 

Von dieser Art habe ich ausser der im \Viener Becken aufgefnn<lrncn typischen Form einige V ariefätcn 
aufgefunden, welche ich unter Fig. 7, 8 un<l !) abgebildet habe. Die erste untel'schei<let sieh rnn <ler 'Yiener 
.Form <la<lureh, dass <lie Näthe heraustreten, wie <las unter Fig. 7, b liesontlers aligebil<lete Stiiekchen <lcrsellien 
::;ehr deutlich zeigt; <lie zweite unter Fig. 8 abgebildete Varietät ist in ihrem untern Theilr an <ler füickcnscitc 
mit Dornen Yerziert; die dritte endlich, unter Fig. 9, hat ganz entgegengesetzt g-c•liogenc Xathlinien, cla;; auf­
gefundene Exemplar ist offeubal' eine Jugendform, da sie nur vier Kummern hat. 

v2. JT aglnullna Br11kenthali m. 

Taf. V, Fig. 10 a - d. 

Testa laei·igata, nitenti, elongata, modice arcuata, tota compressa, margind.ms carinata, i1?fenu, 
attenuata, oblique rotunqata; loculis 12 ad 15 obliquis et lwmilibus omnibus, infer/oribus 
admodum obliquis, - primo cultrato-carinato, ex carina bi- rel tricaudato, - norissirno 
obtruncato, rotundatn, acutangulo; suturis vitreo- nite1~tibus, -- i11ferinrib11s arcuatis, -­
novissimis injlexis et aliquantulum impressis; apertura rotzmda, radiata in circulo 1Jit1w1 
rnaximo. --- Long. = 1 5

/ 10 rnm. Rarissima. 

Die glatte, glänzende, verlängerte, wenig gebogene Schale ist in ihrer ganzen Llinge zusammengedrürkt, 
an den Rändern gekielt, unten schief abgestutzt und gei'undet und wird aus 12 bis 15 niedrigen und schiefen 
Kammern gebildet, von "-elchen die ersten sehr schief sind. Die erste Kammer ist unten mii8sig eom·ex un<l 
geht in einen scharfen Kiel über, aus welchem zwei bis drei Stacheln hervortreten, <lie letzte ist wie gewöhn­
lich schief abgestutzt und an den Riindern abgerundet. Die Näthe, zu deren beiden Seiten die Schale glasi~ 
glänzend erscheint, sind im untern Theile der Schale gebogen, im oLern gewunden und etwas eingedrückt. Die 
Mündung ist rund, von Strahlen und einem grossen glasig glänzenden Hofe umgeben. 

Diese Art unterscheidet sieh von Vaginulina Badenensis durch die Beschaffenheit der ersten Kammer, 
welche durchaus nicht kugelig ist, durch die sehr schiefen Kammern im untern Thcile der Schale und durch 
den scharfen Kiel, welcher die erste Kammer umfasst, und aus welchem je zwei oder <ll'ei Dornen herrnrtrctcn. 

i 3. 17aginulina costata 111. 

Taf. V, Fig. 11. 

Testa recta, rnodice elongata, costata, superne aliquantulum cmnpressa; loculis tribus oblirJlüS, 
convexiusculis, - prima iriferne oblique rotundato, mucronato, - ultimo convexo, oblir1ue 
obtruncato, acutangulo; costis 12, ultimo loculo vanescenti:bus; ·sutur1:<; obliqui.'i, incidentibus: 
apertura in rostro marginali minima, rot11nda, nuda. - Long. = 6/w rnm. Rariss1:ma. 
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. Die gerade, wenig verlängerte Schale ist gerippt, oben ein wenig brcitgedrückt und wird aus drei 
schiefen, etwas convcxen Kammern gebildet, von welchen die erste unten schief o·crunclct ist un<l in einen 
Dorn oder ~tachel ausg~ht,. die letzte ist convcx, schief aLgc:stutzt und spitz,vinkcli~. Von der untern Spitze 
laufen 12 Hippen aus, drn sICh an der letzten Kammer.verlieren. Die Näthc sind schief, etwas ein:sclmcitlcn<l. 
Die kleine runde l\Iiindung an dem schnaLclartigcn Ausgange der letzten Kammer ist nackt. 

Diese Fonn scheint mir nur ein Jugendexemplar zu sein; Schalen mit mehr Kamrncrn konnte il'h indessl'n 
bis jetzt nicht auffinden. 

PSECADIUM REUSS. 

1. Paecadium aimplex rn. 

Taf. V, Fig. 13. 

'l'esta laev igata, nitenti, oblique ovali, antice acuminata , loculis qitatuor o&lirz uis, ad spnmn 

disposüis, - qua1·to maximo, apiculato; suturis arcuatis, linearibu~, nitentibus; apertura 
mini1na in apice radiis oniata et circulo vitreo circumclata. - Loug. = 'Z 11 mm. Rarissima. 

Die Schale, von gliinzendem Gewebe, ist schief-oval, mit dem dickern Ende unten, mit der Zuspitzung oben, 
und wird aus vier schiefen, spiralig angeordneten, an Höhe wachsenden Kammern geLil<let; die letzt~ Kammer, 
ungleich grösscr als eine der vorhergehenden, ist oben zugespitzt und glasig glänzend. Die kleine runde Miin­

dung ist von Strahlen umgeben. 
Diese Form hat auf den ersten Anblick im Allgemeinen Xhnliehkcit mit den Globulinen; doch gehört 

sie keiner Art dieses Geschlechtes an, da die Kammern sehr deutlich in ihrer spiralcn Anordnung erkannt 
"·orden sind. Dass sie mit Cri'stellaria obvelata Re u s s nicht eins und dasselbe sei, beweist die Form der 
Näthe, da deren Biegung ganz die cntg-cgcngc~etzte ist. 

~ 
2. Paecadlum ellipflc1tm m. 

Taf. V, Fig. 14. 

Testa laevigata, nitida, oblique elliptica, antice posticeque acuminata; loculis ü vcl '1, - tn'bus 
iJiferioribus ad spiram dispositis, - tribus novissinu's fere rectis, - ultimo dimidiam partcm. 

testae compreliendente' apiculato' in apice vitreo-nitido; sutitris linearibus lucülis; azJcJ'f/(}'(/ 

minirna 1·~tunda et radiata. - Lang.= 6
/ 10 mm. Rarissima. 

Die glatte und glänzende Schale ist schief-elliptisch, oben und unten zugespitzt und wird au:; 6 bis 7 
Kammem gebildet, von welchen die drei oder vier ersten eine spirale Anordnung haben und triangullir sintl, 
die drei obem fast senkrecht auf der Axe stehen und die letzte fast die Iliilfte der Schale einnimmt. Diese 
geht in eine eminente, glasig glänzende Spitze aus, woran die kleine rundel\Iündung von Strahlen umgeben. Die 

Näthe sind gla:;ig glänzende Linien. 

MARG INl!LIN A D'ORBIGNY. 

Von den im Ganzen nur wenigen .ßfarginulinen, welche aus dem "Wiener 'J.1ertiär-Becken 
durch die Herren d'O r b ign y und C :lj z ek bis zum Jahre 1851 bekannt gemacht worden 
waren, habe ich in dem Tegel von Lapugy Lis jetzt drei aufzufinden Gelegenheit gehabt; 
ungleich grösser war jedoch die Anzahl solcher Formcfl., welche sich unter die mir zugäng­
lichen publicirten nicht subsummircn liessen; dazu kamen noch Schalen, die aueh nieht die 

ni= 
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geringsten Anfänge einer spiralen Aufrollung aufzuweisen hatten, jedoch in Folge der stets 
randständigen Spitze ihrer letzten grossen und convexen Kammer nur unter die )farginulinen 
eiriaereiht werden konnten. Ich hatte bereits im Jahre 1851 diese Formen in Xummer 7, 8 

0 . 

und 9 des zweiten Jahrganges der "Verhandlungen und l\Iittheilungen des siebenbürgischen 
Vereines für Naturwissenschaften" bekannt gemacht und abgebildet; fortgesetzte Forschungen 
haben mich überzeugt, dass manche von den damals durch mich aufgestellten .Arten eingezo­
gen und mit anderen theils schon von früher her bestandenen, theils von mir ereirten vereinigt 
"·erden mussten. Als später aufgefundene neue Art habe ich nur eine hinzufügen können. 

A. GLATTE GEH1CSE. 

v1· narginulina dubia lll. 

Foraminiferen rnn F. Lapugy, a. Artikel ('.\Iarginulincn), Taf. l \'. Fig. 1. 

Testa laevigata, nitida, elongata, vix arcuata, superne morli"ce incrassata, iriferne rotundata, 
loculis 6 ad 8 obliquis, 4 vel 5 prioribus planis, reliquis in dorso ali1uantulum convexiusculis; 
ultiino magnitudine praevalente, convexo, acuminato; spira adlwc mtlla, suturi's tamen inde 
a prima magis magisque obliquioribus; apertura in acumine marginali minima, radiata et 

circulo z:itreo circwndata. - Long. = 2 5
/ 10 ad 3 mm. Rari'ssima. 

Siehe „Verhandlungen und :'.\Iittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 120 und Taf. lV, Fig. 1 <lie.se.s .Jahr­
ganges. Ilindeutungen auf eine, jedoch sehr vage spiralc Anordnung der Kammern bestehen bei die~er ~\rt 
darin, dass die schiefen Kammern an der convexen Seite der Schale immer etwas höher sind als an dC'l' con­
caYen; die entschieden randständige Spitze nach der convexen Seite der Schale liisst es jedoch ausser ZweifrL 
dass diese Form unter den l\Iarginulinen gehöre. 

V 2. JriargfftUfiQß illCerfa IIl. 

Foraminiferen ,·on F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IY, Fig. 2. 

Testa laevigata, nitida, elongata, gracili, parum injlexa, superne modice incrassata, iriferne 
oblique rotundata; loculis 8, primis kwnilioribits et complanatis, reliq_uis altioribus et in dorso 
convexiusculis, ultima altissinw et maximo, conz:exo et acuminato, obliquis omnibus praesertirn 
prioribus; spira 'tel nulla; suturi's arcuati's; apertura in apice marginali rninima, radiata et 
circulo 'l'itreo circwndata. - Long. = 2 ad 2 5

/ 10 mm. Rarissinia. 

Siehe , Verhandlungen und l\Iittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 121 und Fig. 2 aufTaf. IV dieses Jahrg. 

1/3. Barginulina attenuata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 3 - !J. 

:Jlargin. Orb(qnya11a~ cugeb. Seite 122, Taf. IV, Fig. 7 

lleussana ::\eugeb. " 12:1, " IV. " 8. 
irregulai·is ::\ e u geb. " 12;">, " IY, , !J. 

/ Foraminiferen 
( rnn F. Lapugy, 
) 3. Artikel. 

Testa laevigata, nitida, elongata gracili, plus minus infiexa, superne aliquantulum incrassata, inferne 
oblique rotundata; loculis 9-12 p!erumque admodum obliquis, - primis complanatis, kumili­
bus spirae initium praebentibus, - superioribus altioribus in dorso praesertim convexiusculis, -



Die Foramt1iiferen dus der Ordnung der Stichostegi."er. 101 

u:timo m~ximo '. conz:exo, oblique ovali; suturis vel arcuatis vel iujlexis; apertum rwhata et 
czrculo vztreo ctrcumdata. - Long. = 3 mm. 1Von rara. 

Siehe "Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 121, 122, 123 und 12i"> rnul Taf. IV, 
Fiµ;. 4-D. 

4. 1'1arginullna Fichtelana. m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IY, Fig. UJ. 

Testa laevigata, parum elongata, modice iriflexa, superne incrassata, inferne 0Uir11ie rotwulata, 
c01npressa; loculis 7 vel 8, excepto ultimo, complanatis et liumilibus, -- tribus rel r111at1wr 
prioribus spirae initium praebentibus, - reliquis admodum obliquis, - novissimo ma:x:hno et 
convexo oblique outli; suturis arcuatis; apertura in acmnine marginali minima, radiata et 
r:i"rculo z:i"treo circumdata. - lang.·= 2 rmn. Rara. 

~iehc „ Verhandlungen und l\fittheilungeu etc.", 2. J ahrg. Seite 124 und die oben angeführte Figur anf 
Tafel l Y dies es Jahrganges. 

•' 5. 1'1.arginulina ancepa ru. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel Taf. IV, Fig. 10. 

Tesla laevigata, elongata, arcuata, superne aliquantulurn incrassata, inferne rotundata, z:ix cmn­
pressa; loculis 7 vel 8, excepto ultimo, planis, - pn:mis humilibus, spirae initiwn con­
-~tituentibus, - reliqitis adnwdum obliquis altioribw;, novissimo maximo, convexo, oblique 
m·ali; suturis arcuatis; apertura in apice marghiali radiata et circulo vitreo circnnulata. 
J,ong. = 2 mm. Rara. 

Siehe „ V crlwndlunµ;en und l\1ittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 125 und Fig. 10 auf Tnf. IV diescsJahrg;. 

v 6. 1'1.argintilina inP,e~a ru. 

Foraminiferen von F. Lapugy, il. Artikel, Taf. IV, Fig. 11. 

Testa lae1;igata, rnodice elongata, admodwn arcuata, supenw vix incrassata, i11feme rotundata, 
rb:_· cornpressa; loculis sex obliquis, - duabus vel tribus prforiuus ad spirae nwdmn con­
stitutis, - tribus novissimis conz:exiusculis, - ultimo aliquantum acnminato, suturis i11jleJ:is; 
apertura in acwnine laterali radiata et vitreo circulo circumdata. -- Lang.= 1 5 

/ 10 rnrn. Rara. 

Siehe „ Verlrnndlungcn und Mitthcilungcn etc.", 2. J ahrg. Seite 12G und Fig. 11 auf Taf. IV dieses J ahrg . 

• 7. 1'.largi11ulina inveraa m. 

Foraminiferen yon 1". Lagugy, il. Artikel, Taf. IV, Fig. 12 - 14 und Taf. V, Fig. 1 und 2. 

Margin. inepta K eugeb. Foraminiferen von Lagugy, :l. Artikel, SeitP 12i, 'l'af. IY, Fig. U. 

Testa laevigata, nitida, admodum elongata, arcuata, superne aliquantulurn ,:ncrassata, iJiferne 
rotundata et compressa; loculis 9 vel 10, - prioribus 5 vel 6' planis, hurniliuus, ouliquis, 
spirae initiwn praebentibus, - reliquis convexi;tsci~lis. altis. et. rectis, -. - ultimo a~tisi:dmo, 01.:1:­

formi, hz apicem ad concaz:itatem exeunte; _suturis uiferwri~us oblique arcuatls; apertura 

radiata in circulo z:itreo. - Lang. = 3 ad 3"/10 mm. Non quzdern rara. 

Siehe y erhandlunwcn und :Mittheilungen etc.", 2. J ahrg. Seite 126 und 127 und Taf. IV, Fig. 12--1-l 
" 0 

und Tnf. Y, Fig. 1 und 2 dieses Jahrganges. 
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ß. 1'1argin11llna deformiB Ill. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel. Taf. Y, Fig. :J. 

Tesla laevigata et nitida, modice elangata, crassa, ir?flexa, superne vix illcras~~ta, inferne 1:otundatc~. 
parU?n compressa; loculis 4 vel 5 abliqw's, - prima et secundo humtlt!J~S ~um splrae r~ult­
menta, - reliquis altl's ad suturas strangulatis, ideaque can'l:exls, - nonsstmo ad margme111 

apicata; suturis infiexis; apertura radiis circumdata. - Lang. = 2 mm. Rara. 

Siehe „ V crhandlungen und Mittheilungen etc.", 2. J ahrg. Seite 127 uncl Fig. ß auf Taf. V dicsl's .Ja liq.:·. 

9. 1'1arginullna Ehrenberga11a 111. 

Foraminiferen von F. Lapugy, ;I, Artikel, Tat'. IY, Fig-. 1;>. 

Tesla laez:igata et nitida, madice elangata, zirflexa, iriferne oblir;11fl rotu ndatu, 1:1.l' 'r1111pn-ssfl: 
loculis 8, - tribus priaribus hwnilibus, plani;s, ad spirae modum comtitut1\ --- relir;ui"s ,.,111-

vexiusculis altioribus, - navl'ssima cam:exa in apicem marginalem exeunlf'; s1d11n:'i a&lir;uis et 

quodammada arcuatis; apertura radiata et circula vitreo circwndrtirz. - Lo11.r;. = 2 mm. l/am. 

Siehe „ Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 128 uncl Fig·. lG aufTaf. [\'. 

~ 10. 1'1argin11llna BimillB d'Orb. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 16, l i unu 18; Taf. \", Fig. H. 

Jfargin. Bronnana Neu geb. Seite 128, Taf. IV, Fig. 16. ~ 

" eximia Neugeb. , 129, „ IV, " 17. 
, Partsc!tana N eugeb. " 131, , IY, , 18. 

,. • pygmaea Ne uge b. , 132, " V, " 8. 

Foraminiferen 
,·on F. Lapugy, 

3. Artikel. 

Siehe „Verhandlungen uncl l\Iittheilungen etc.", Seite 128, 129, 131und132, Taf IV, Fig. lG-18, 
undTaf. Y, Fig. 8. Betrachtet man die cl'Orbigny'sche Abbildung eines Exemplares aus dcm ""icncr Becken 
als typische Form der Art, so hat der Anschluss der von mir abgebildeten Formen an dieselbe 'vohl keine 
Schwierigkeit; das wichtigste 'U nterscheidungsmerkrnal bleibt nur die umstrahlte l\Iündung, welche die Lapu­
gyer Formen aufweisen, wiihrend nach cl'O r b i gny dieses l\Ierkmal bei den \Viener Formen nicht vorhanden 
war; möglich übrigens, dass die ""iener Exemplare in dieser Beziehung nicht vollkommen gut conscrvirt waren. 

, 11. 1'1argi11ulina abbre'i'iata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. 4. 

Testa lae1:igata, abbreviata, inflexa, vix campressa, superne crassiare, inferne abtnmcata 1:el obtw;e 
ratundata; laculis tribus abliquis rudimenta spirae praebentibus, -prima hurni:limo a secundo 
.sutura lineari tanturmnada divl'sa, - ultirna maxima, canz:exo, apiculato, a praecedeute .mtura 
incidente disJuncto; sutura inferiore arcuata, superiare i1?flexa; apertura minima, radii".s circuni­
data. - Lang. 2 mm. (Long.: Latit = 6: 5). Rara. 

Siehe „ Verhandlungen uncl l\Iittheilungen etc.", 2. J ahrg. Seite 129 und Fig . ..J. auf Taf. V. 
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V 12. nargiriullna Hauerana lll. 

Foraminiferen von F. Lapugy, il. Artikel, Taf. V, Fig. '" 

Testa laevigata, abbreviata, injlexa, compress1:uscula, inferne crassi.'m·e et rotundata; loculis qui11-

r11ie, - trib?J,.<; priorib?J,.<; spiram constituentibus, planis et lutmilibus, - quarto conv('XO maxirno 
8pirae imposito, - quinto minore, obliquo, apz'culato, a praecedente sutura prefunda diviso; 
suturts arcuatis; apertura in apicula marginali minima, radiata et circulo vitrf'o circumdata. 
-Lang.= 2"/10 mm. (Long.: Lat. = 3: 2). Rara. 

Siehe .~Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 2. J ahrg. Seite 130 und Fig. 5 auf Taf. V. 

i.13. 1'Larginullna Haidingerana 111. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, fig. G. 

1esta laevigata et nitida, abbrei:iata, injlexa, iriferne rotundata, conipressiuscula postice praesertnn; 
loculis sex, - novissirno maxinw et com:exo et marginaliter apiculato, - praecedentibus 
humilibus et planis friangularibus; spira bene expressa; suturis arcuatis; apertura radi'ata et 
circulo vitreo circumdata. - Long. 1 mm. (Long.: Lat. = 5: 2). Rarissima. 

Siehe „ Verhandlungen und l\1ittheilungen etc.", 2. J ahrg. Seite 130 und Fig. 6 auf Taf. V . 

..,14. Rarginulina Czizekana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. 7. 

Testa laevigata et 1iitida, modice elongata, i11jlexa, antice z'.ncrassata, compressiuscnla; loculis se:x: 
obliquis, noz:issi1no excepto, humilibztS et planis, - tribus prioribus inaequalibus, triangula­
ribus, spirae initia praebentibus, - novissimo maximo, conz:exo, oblique m:ab:, niarginaliter 
apiculato; suturis iriferioribus arcuatis, superioribm injlexis, apertura radiata. - long. = 
l '/10 mm. (Long.: Lat. = 2: 1). Rara. 

Siehe „ Verhandlungen und l\Iittheilungen etc.", 2. J ahrg. Seite 131 und Taf. V, Fig. 7. 

,_J5. Jrlarginuli11a Vagina rn. 

Taf. V, Fig. 12. 

'le8ta laevigata, nitida, oblonga, modice injlexa, comprf'ssa et lata, margznibus angulata, posüce 
rotundata, ant/ce oblique obtruncata et rotwulata, subacuminata; loculis 8 oblir]ltis, - primis 
initia spirae consti'tuentibus, - ultimo ad marginem centralem subacumhwto i·el mwnmillato; 
suturis linearibus injlexis; apertura z'.n mammilla vi:treo-nitent1: rotunda, radiata. -- long. = 
1 mm. Rarissima. 

Die glatte und gHinzende, etwas verlängerte Schale ist breitgedrück~, an den Seiten gekantet, nrn <ler 

Form einer kurzen breiten Scheide oder Schote, unten gerundet, oben scluef abgestutzt und abgerundet, und 

geht in eine unförmliche, schiefe, grosse, fast randständige Zi.tze au~; si.e wird vo~ acht schie~ an?'eord~ete11 
Kammern gebildet, von welcher die drei ersten den Anfang emer Sp1ra bilden, - <l1e letzte geht m dw enrnhntc 

,~rosse unförmliche Zitze von glasigem Gewebe aus, woran die ~Iiindung von Strahlen umgeben. Yon <lcn 

~orletzten Kammern sieht man an dem Bauchrande noch einen Theil des glasigen Hofes um die Zitze. 
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Es ist diese Form eine ~Iittelform zwischen Marginuli"na und Criste_llaria; wäre die Spirale' deutlicher 

ausgesprochen, so würde man sie nach der Form der letzten Kammer, abge.seh~n von der unge,~iihnli:h ?Tosscn 
Zitze ohne Bedenken zu Cl"lstellari"a rechnen können. Diese Zitze ist mit em Grund, dass ich cl1e 111 Helle 

' 
stehende Form noch zu 1l1arg·i"nulina zähle. 

,,.16. narglnullna lnfl,ata 111. 

Foraminiferen YOn F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. !1. 

Testa laevigata, modice elongata, arcuata, iriferne oblique rotundata et cmnpressa; loculis -'W.r 

obliquis, excepto novissimo lntmilibus et plani.c;, tribus prioribus spirae nulime11ta e:dtibeutiDus. 
n01.:i'ssimo maximo, com:exo, oblique ovali, apiculato; sutun:~ arcNat1:~ li'1warilius; o pert11 ra 
minima radiata. - Lang.= 2 5

/ 10 mm. Ran'ssima. 

Siehe , Y erhan<llungen un<l ~Iittheilungen etc.", :! .. Jahrg. Seite I;J:? und Taf. \". Fig" !I. 

Jlargin. Acknerana Xcugeh. 

erecta X e u geb. 

intermedia Xe u geb. 

r .17. narglnullna "arlabllla lll. 

Foraminiferen YOn F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. V, Fig. 10 - u;, 18, l ~I. 

Seite 13~. Taf. '> Fig. 15 und 16.1 
" 13<>, " \, " 18. ( 
" 140, " V, " 19. ) 

Foraminifer!'n 
rnn F. Lapug-y. 

3. Artikel. 

Testa laev1~qata, nitida, plus minus i1rflexa, postice compressiw~cula et rli'latata, i'Jtj'er11e oUirjlte et 
• irregulariter rotundata; loculis 5 ad 7 irregularibus et plus minu.'i crmvexi..,, - tn'bu.„ priori'­

bus triangularibus spirae initia exhibentibus, - reliquis obliquhJ pler1111zr1ue mag11itudi11f' 
decrescentibus, -novissimo ovali et ad marginem mammillato, 1wnnwu1zwm magniturline prae­
valente; suturis inflex,:s; apertura in mammilla r1:treo-nitente rruliata. - Lo11.r;. = 8 mm. 
Frequens. 

Siehe "Y erhandlungen und l\Iittheilungen etc.", 2. J ahrg. Seite 133, 134, 135, 1-lU und <lic .Figuren lU 
bis 16, dann 18 und 19 der V. Tafel dieses Jahrganges. \Vährend einige der hieher gehörigen Schalen deut­
lich un<l ziemlich stark S-förmig gewunden sind, erscheinen andere nur schwach gewun<len, andere gebogen 
und noch andere sogar gerade projicirt. Die dieser Art angehörigen Formen sind überhaupt sehr polymorph, 
doch hängen die Extreme durch sehr viele Mittelformen zusammen. 

, ,18. Imarglnullna carlnata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3 Artikel, Taf. V, Fig. 17 a und b. 

'1.'esta laevigata, nitida, arcuata, compressa, partim carinata, inferne rotundata; loculi.., qw'nque 
obliqzd,..,, - tribus prioribus planis, triangularibus spirae initia exhibentibus, - tertio et 
quarto in ventre carinatis, - novissimo convexo, oblique ovali, ad marginem manunil­
lato; suturz's üifl,exis; apertura in mammilla vitreo-nitenti radiata. - Long. = 2 mm. 
'"Von rara. 

Siehe" Verhandlungen und :Mittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 134, Taf. V, .Fig. 17 a und b. 
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B. GERUNZEL'l'E GEIIACSE. 

1) 9. Rargi111dina rugoaa m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 20. 

Testa nitida, longitudinaliter corrugata, elongata, inflexa, postice oblique rotundata, antice incrassata; 
loculis 5, obliquis omnibus, ab injimo altitndine crescenti(rns, - duobq,ts iriferioribus planis, -
reliquis convexiusculis, - novissimo convexo, Ol•ali, ad marginem mammillato; suturis inflexis; 
apertura in mammilla 'citreo-nitente radiata. - Lang. = 2 mm. Rarissima. 

Siehe" Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 141 und Taf. IV, .Fig. 20. 

C. BEWEHRTE GEHAL'SE. 

,,..20. Rarginulina hirauta d'Orb . 

.,..,21. nargiriulina criatellaroidea Czjzek . 

.,,22. Rtirgi1mlina hiapida m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 21 - 23. 

Jiargin. aeuleata Neu geb. Seite 142, Taf. IV, Fig. 21. 

pustitlosa N eugeb. " 144, " IV, " 23. 
affinis Neugeb. " 144. 

Foraminiferen 

von F. Lapugy, 

3. Artikel. 

1'esta modice elongata plns minus inflexa, spinis plus minits acuti's vel papillis numerosis armata, 
postice compressa, iriferne oblique rotundata; loculis 5 ad 8 obhquis, - inferioribus obsoletis 
vix conspicuz's, spirae initia exhibentibus, - tribus novissimis convexiuscitlis, - ultimo 
sphaerico vel ovali, ad marginem apiculato, seminudo; apice vitreo-nitenti truncata; suturis 
hiferioribus arcuatis vix conspicuis, snperioribus plerumque infiexis, nudis; apertura radiata. -

Lang. = 2 ad 2 5
/ 10 mm. Non rara. 

Siehe" Verhandlungen und l\Iittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 142 und 144 und Pig. 21 bis 23 auf 
Tafel IV dieses Jahrganges. Die Dornen sind am unteren Theile der Schale viel dichter als am oberen, wo 
dieselben meistens etwas abgesttl.mpft oder gar nur zu kleinen vVärzchen verkümmert erscheinen. 

v 23. narginulina echinata m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IV, Fig. 25. 

Testa modice elongata, iriflexa, sp1)iis admocfom promz'.nentibits numerosis co1iferta, postice valde 
compressa ideoq ue lati01·e, iiiferne rotundata, et ex compressione quasi carinata; loculi's incerti 
numen:, - prioribus externe mini1ne d/stinctis, - superioribus convexiusculis, - novissimo 
spliaerico, apiculato, superne nudo; suturis arcuatl's (?); apertura in apice vitreo - nitenti 

radiata. - Lang. = 2 mm. Rart'ssima. 

Siehe" Verhandlungen und :Mittheilungen etc.," 2. Jahrg. Seite 1-15, Taf. IV, Fig. 25 dieses Jahrganges. 

Denksch1·iften der mathcm.-naturw. Cl. :XII. Dd .. AL.diandl. v. Nichtmitgl. 0 
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v24. Barglnulina agglutlnana m. 

Foraminiferen von F. Lapugy, 3. Artikel, Taf. IY, Fig. 24. 

Tesla elongata, inflexa ~ antice incrassata, postice compressa, iJ?ferne rotwzdata, papillosa. posti"ce 

praeterea agglutinante; laculis vel 12, -- inferioribits parum distinctis lwmib"on"bws. -- 8UJ>e­
rioribits fere rectis canvexiusculi's, -- novissima maxl'.mo abbreviato-01.:ali, apicato~ apfr:e n1ufo 

et obtr'ltncata; suturis parum conspicui's. - Lang. = 4"„ 10 mm. ;_\Ton rara. 

Siehe ~Verhandlungen und Mittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 145 und Fig. 24 aufTaf. I\' die:ses Jahrg-. 

v 25. Barglnullna "lttata ·m. 

Foraminiferen YOn F. Lapugy, :!. Artikel, Taf. Y, Fig. 20. 

Testa elangata, modice z'.Jifl,exa~ antice valde iizcrassata, postice comprcsslw1c1da. h~/er11(' rol1tJl(!oto. 

papillosa; loculis 9 vel 10, -- priaribus kumihbus plaJU-_'i, spirae iuiti.a prru,f1r'1i!llJ1ts ~ 

superiaribus alt1:oribus com:exiusculis et taudem cow·e.n-_'i. 11oz:1-.~8imo r;uu.·/1110 splweriw ('f 

apiculato, amnibus ad suturas nudis ideoque qnadmnmado ri"ttati's; apice nwla: a }Jerf 11 m 

radiata. --- Lang.== 4 mm. Rara. 

Siehe „ Vei·handlungen und Mittheilungen etc.", 2. Jahrg. Seite 145 und Fig. 20 auf Tal". \' dit>~c:s Jahrg-. 



Die Foraminiferen ctll8 drr Ordnw19 der Sticlwste,r;ier. 

(.'ig. 1. Glaiululina ahbre2·iata m. 

:!. 

il et ~-

f>. 

G. 

neglecta m. 

laerigata d"O r b i g n ~-. 

elegans m. 

Reussi m. 

7 -9. .\'odosaria JJeyric!ti m. 

10 et 11. ince1·ta m . 

.. 12. 

.. 13-IG. 

"'u lticost a rn . 

ambigua m. 

TAFEL 1. 

TAFEL II. 

lUI 

Fig. 1-i. JYodosaria compressiuscula 111. (2, a breite ,\ nsicht: 2. /, schmale . .\ nsicht: :l, " A n>il'ht , 011 obe 11 : :l, d (1 11 n·h:;elinitt j, 11 

unteren Theile der Schale). 

8. lJeutalina pe1-versa rn. 

9. )'.'l!f"taea m. 
„ l O. globuligera m. 

11. co11/e1·ta rn. 

l 2. llaueri rn. 

- 13--li. Roeme1'1· m. 

Fig. l-3. lJentalina Orbignyana m. 

-L .rn bt ilis m. 

5. 

G et •. 

8--1 [. 

.. 12 . 

.. 13. 

u. 
lii. 

lli. 

1 i. 

.. 18. 

l'ai·tsclti m. 

Reussi m. 

mu.cronata m. 

II aidingeri m . 

subulata m. 

tenu·is m. 

consobrina d"Orbig·ny. 

spinigera m. 

Reussi m. 

abb1·e1·iata 111 • 

TAFEL III. 

TAFEL IV. 

Fig. 1--4. Dentalina Scharbe„gana m. (3, b noch mehr Ycrgriisserter unterer Thcil <lcr Schall'). 

5 et G. 

7, a, b, c. 

8, a et b. 

9, a et b. 

. , 10. 

.. 11. 

.. 12 et lil. 

14. 

.. lii. 

subcana/ic11lata m. 
subspinosa m. (b noch mehr vergrösscrter oberer Theil und c noch mehr vergriissertrr unterer Theil 1lPr l:ichale :1. 

Adolphina d"O r b ign y· (b noch mehr vergriissertcr unterer Thcil). 

ornata m. (b>i°10ch mehr vergt·össcrtcr unterer Theil). 

Jfürnesi m • 
Beyrichana llL 

crebricosta 111 • 

Ehrenbei:qana rn. 

Ueinitzana m . 
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Fig. 16, a et b. Dentalina Lamarcki m. (b noch mehr vergrösserter unterer Theil der Schale). 
17, a, bete. carinata m. (b Durchschnitt im oberen Theile und c Durchschnitt im unteren Theile der Schale). 

TAFEL V. 

Fig. 1 et 2. Frondicularia Lapugyensis m. 
3. llörnesi m. 

4. speciosa m. 
5. venusta m. 

6, a et b. Lingulina papillosa m. (h Ansicht von oben mit der Mündung). 

7, a et h. 8 et 9. Vaginulina Badene'llsis (7, h ein Stückchen der Schale in der schmalen Ansicht). 
• 10, a-d. Vaginulina Bruckenthali m. (h Ansicht von oben mit der Mündwig, c Durchschnift etwa in der Mitte und d Durchschnitt 

im unteren Theile der Schale). 
" 11. Vaginulina costata m. . 

, 12. ltfarginulina vagina m. 

- 13. Psecadium simple.i: m. 
14. ellipticum m. 
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